STIER n 


28. Jahrgang. 


Die 
und bei allen Kaiſerl. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Gaſtein, 5. Anguſt. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin von Oeſterreich gedenken morgen 1½ Uhr Nach⸗ 
mittags in Lend einzutreffen, um daſelbſt zu diniren 
und alsdann mittels Extrapoſt die Reiſe nach Gaſtein 
fortzuſetzen, woſelbſt die Ankunft um ſechs Uhr Abends 
erwartet wird. Im Gefolge des Kaiſerpaares wer⸗ 
den ſich die Hofdame Gräfin Mailath, Oberhofmeiſter 
Nopesa, Generaladjutant Mondel, ſowie die Flügel⸗ 
e Oriſtalnigg und Flieſſer befinden; das 
Abſteigequartier wird im Hotel Straubinger ge⸗ 


nommen werden. 
Die „Voſſ. Zeitung“ 


Berlin, 5. Auguſt. 
meldet aus London: Ueber den Stand der 


engliſch⸗ruſſiſchen Unterhandlungen nach Salisburys 
f 5 peſſimiſtiſch. 
Die „Times“ ſagt: Während Rußland Friedens⸗ 


Darſtellung urtheilen die Blätter 
liebe bethenert, iſt es augenſcheinlich bemüht, 
eine chroniſche Zwietracht und Erbitterung aufrecht 
zu erhalten, in der Hoffnung, Zufall oder Abſicht 
önne die Gelegenheit über deren Verwerthung bieten. 
Dieſer Zuſtand birgt eine Friedensgefahr, dieſelbe 
wird jedoch nicht im mindeſten geſchmälert werden 


durch Zugeſtändniſſe Englands oder durch Vernach⸗ 
läſſigung von Vorſichtsmaßregeln feitens des Emirs 


von Afghaniſtan. 
Berlin, 4. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten 


ans 4. Klaſſe 172. königl. preuß. Klaſſenlotterie 
elen: 


2 Gewinne zu 15 000 Mk. auf Nr. 35 837 
44 162. { 

8 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 6377 27 948 
39 967 58 356 67 900 80 868 82 292 88 609. 


38 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 2186 2421 
4897 4933 5683 8536 12 960 15 121 15 142 21539 


23 193 29 308 33 298 34 832 38 571 46 149 47 028 
52 184 54 005 54 012 55 600 55 768 56 096 58 891 


60 206 60 673 64 273 64 872 65 059 65 182 69 323 
70 331 72014 74367 75 772 77 128 82 396 87 126. 


a 51 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 1174 1318 4999 
11 810 11 920 12 050 12 168 12 901 13 063 15 381 
16 144 18 449 18 553 18 596 20838 21 588 22 126 
22 749 25 737 27 015 29 039 31221 31835 32 886 
33 345 34 542 34 620 36 161 40 266 42 870 44 440 

49 656 55 963 56 665 60 036 65 804 66 642 66 996 
67 082 67 781 
75 198 86 504 88 825 90 055 90 550 90 937. 


led ng 


fe Paderborn u 


DR Confere ud A Wee fen 5 
f ferenzen begannen heute früh und werd i 
es heißt, bis Freitag ere 5 N ia 

; öchſt, 5. Augnſt. 

gehabten Vertrauensmänner - Verſammlung der 

5 le auen 1 12855 erſten Naſſauiſchen 

ahlkreiſes wurde für di N: 
ſtattfindende Erſatzwahl en 


Mohr der Landtagsabgeordnete Körner aufgeſtellt, 


welcher im Abgeordnetenhauſe den Untertaunuskreis 
Mohr ein angeſehener Land⸗ 
fanden mit ihm ſchon ſeit längerer Zeit 


vertritt. Er iſt wie 
Berg 918 
erhandlungen über die Candidatur ſtatt, jedo 
lehnte er früher beſtimmt ab, beide Mandate 50 
übernehmen, hat ſich aber jetzt dazu bereit erklärt. 
Nürnberg, 5. Auguſt. Der hier nach An⸗ 
leitung der gr Guillaume - Schaf gegründete 
Arbeiterinnen: erein iſt polizeilich für einen poli⸗ 
tiſchen Auen ug aufgelöſt worden. 
ien, uguft. Die olitiſchen Nachrich⸗ 
ten“ melden aus Belgrad: Her Ang don Serbien 


Vaterrecht. 

Roman von J. Boy⸗Ed. 
(Fortſetzung.) 

Sechstes Kapitel. 
Der Senator Fehlandt ſpeiſte mit ſeiner jungen 
Frau allein. Das Tantchen 100 ſeit drei Tagen im 
Bett, oder en Kiffen im Lehnſtuhl. Eine plötz⸗ 
liche und bedenkliche Schwäche warf ſie hin, die 
ſchmerzloſe, hilfloſe Schwäche ihrer neun ig 
die ſo lange gezögert hatte, ſich der flinken kleinen 
Alten zu nähern. Natalie hatte ſchon mit dem Arzt 
erwogen, ob man die fernen Kinder des Hauſes, 
ob man Philipp und Margarethe heimrufen ſolle, 
da Beide ſehr an dem Tantchen hingen und der 
Arzt die 1 angedeutet hatte, daß die alte 
Frau ſanft für ewig entſchlummern könne. So 
ſchrieb Fehlandt denn ſeinem Sohn Philipp heute 
zulegen einen Brief, der ihm anheimſtellte, zurück⸗ 

„Nun, mein Weib, iſt die traute Einſamkeit um 
uns bald vorbei“, klagte Fehlandt, als 0 nach be⸗ 
endetem Mahl mit Natalie Arm in Arm im 
Rui hin und her ſchritt. „Philipp wird morgen 

ommen, Margarethe vielleicht auch. Es war ſp 
heimlich, ſo unbewacht unſer Glück. Möchten doch 
die Kinder bald daran denken, endlich auf ihrem 
eigenen Herd das Feuer anzuzünden.“ f 

Natalie lehnte den Kopf gegen ſeine Schulter. 

18 bift ein undankbarer Egoiſt“, ſprach fie 
lächelnd, „wo findeſt Du zum zweiten Mal einen 
Sohn, der ſich, wie Bhilipp, mit liebevollſter Theil: 
nahme für Deine Heirath begeiſtert, die — ſeien 
wir a io ihm leicht unangenehm ſein konnte. 
Philipp iſt in meinen Augen ein Muſterſohn; und 
von Margarethen's Gegenwart werden wir ſehr 
wenig beläſtigt ſein. Sie geht ihren eigenen, ſtillen 
fte — Aber, mein Gott — Philipp“, unterbrach 
ſie ſich. „Wahrhaftig — er iſt ſchon da!“ 

„Und richtig, Philipp trat eben in das Zimmer 
eilig und blaß, man ſah es ihm irect 
von der Reise in ſah hm an, er kam direct 

„Woher kommſt Du?“ rief Fehlandt, „was i 
Dir geſchehen? Heute Morgen J ſchrieb ich Dil, 
daß unfer Tantchen bedenklich erkrankt iſt, ich rief 
Dich heim. Und da biſt Du ſchon ungerufen.“ 


41) 


„Philipp ſchwieg. Er athmete ſchwer, fein ! 


Herz klopfte zum Zerſpringen. 


Danziger erl. 


Grafen Taaffe iſt zweifellos. 


zur Zeit ſeines Regierungsantrittes, 


68 167 69 875 73 127 73 182 73 565 
„Fulda, 5. Auguſt. Zur Theilnahme an der 


ertreten. Die 


In einer geſtern ſtatt⸗ 


.in denen er ſich befindet, iſt auch dieſes ſchon ein 
für den verſtorbenen Abg. 


ahre, 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag feüh. — Beſtell 
Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , dur 1 5 
oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


oſtanſtalten des In⸗ und 


1 
nahm dankend die Einladung des Prinzen Wilhelm 
von Preußen zu den Herbſt⸗ Hofjagden an. Prinz 


Wilhelm unternahm heute in Begleitung des deut⸗ 
ſchen und des öſterreich⸗ungariſchen Geſandten einen di { 
4 liſchen Volkes für die Tage der nahenden Entſchei⸗ 


mehrtägigen Jagdausflug nach Niſch. g 

en 5. Auguſt. Die „Preſſe“ meldet: Der 
Entrevue zwiſchen den Kaiſern von Rußland und 
Oeſterreich, welche am 24., 25. und 26. d. M. in 
Kremſier ſtattfinden ſoll, werden auch die Ka kamen 


von Oeſterreich und Rußland, En 


2 


der Kronprinz Rudolf beiwohnen. Die Anpweſenheit 
der beiderſeitigen Miniſter des Aeußern und des 
Im Oberhaus frug 


London, 5. Anguſt. 


Wemuyſs heute an, ob keine Schritte geſchehen ſeien 
zum Schutze der befreundeten Stämme des Sudan, 


emäß der nach dem Tagebuche Gordons gemachten 

Ferrer en. Salisbury erwiderte, es habe ſich 
ſeitdem Vieles verändert, er könne nicht einmal 
verſichern, ob die England befreundeten Stämme, 
welche den Schutz Englands verlangten, gegenwärtig 
noch exiſtirten. u 


Adrianopel, 5. Auguſt. Das engliſche Conſulats- 8 
die 
Auguſt. Miniſter Giers iſt 


gebände iſt heute vollſtändig niedergebrannt. 
Petersburg, 5. f 
hente Vormittag nach dem Auslande abgereiſt. 


Stillſtand. 1 


dahin zuſammenfaßte, daß 


ſchen Grenzfrage 
bie Dinge nicht erheblich 


anders lägen 
hat 
er mit richtigen Worten das Charakte a 
der Situation getroffen. Trotz der Fluth 
von Meldungen aus London und Petersburg oder 


lich auch 


Wenn vorgeſtern der engliſche remierminiſter 5 
Salisbury im Oberhauſe feine Ausführungen über 
den engliſch⸗ruſſiſchen Streit betreffs der „ e b 


„ als 


kteriſtiſche 


Zulficar noch immer nicht f 
Eindruck macht. Sicherlich wird ſich Rußland hüten, 


die Poſt bezogen 5 & — 


ohne ſeinerſeits einen Schritt über daſſelbe 
hinauszuthun, und es iſt anzunehmen, daß ihm 
dieſes maßvolle Verhalten die Sympathie des eng⸗ 


dung ſichern wird. Schon jetzt ſind die Stimmen 
derjenigen verſtummt, die in Salisburts Erhebung 
zum leitenden Miniſter eine unmittelbare Kriegs⸗ 
gefahr erblickten. ; 
Salisburys vorgeſtrige Erklärungen haben, ab⸗ 
geſehen davon, daß ſie von neuem die oben dar⸗ 
1 Richtſchnur ſeiner Politik, das entſchiedene 
blehnen jedes weiteren Zurückweichens, klarlegten, 


auch für manchen Punkt in den Einzelheiten der 1 


benden Frage einige Klarheit gebracht. Namentlich iſt 
hervorzuheben, daß er das unbedingte Verbleiben Me⸗ 
rutſchaks bei Afghaniſtan betonte. Es wird erinner⸗ 


lich ſein, daß vor wenig Wochen mit anſcheinend 
großer Beſtimmtheit die Meldung auftrat, Rußland 
plane eine Art Tauſch zwiſchen Zulficar und Me⸗ 
rutſchak; es wolle den Sul 

es dafür Merutſchak erhalt 


carpaß aufgeben, wenn 


Dementis kehrte dieſe Meldung immer wieder, 
Ruſſen hätten damit nicht nur 
frühere Uebereinkommen durchbrochen, 


wie Zulficar von Askabad aus über Saraks, den 


ſo gut wie paralyſiren konnten. Zu einem Vorſtoße 


auf Herat hätten fie dann des Zulficarpaſſes nicht 


mehr bedurft. Wir haben damals gleich daran 


ezweifelt, ob Salisbury auf dieſe Abſicht der 


Ruſſen, wenn ſie wirklich vorlag, eingehen würde, 


und vorgeſtern hat er dies beſtätigt, indem er nochmals 
hinwies, daß England ſich durch ſein Ver⸗ 
ſprechen, dieſe beiden Punkte für Afghaniſtan feſt⸗ 
zuhalten, gebunden erachte. 


darauf 


Es muß abgewartet werden, ob dieſe ent⸗ 


ſchiedene Sprache in Petersburg, wo man zwar 


neue Forderungen nicht geſtellt hat, aber auch 
ahren laſſen will, 


durch geſteigerte Schroffheit die Gefahr eines 


h- Bruches zu vergrößern. Denn diejenige Reſerve, 


t alt ge u 
Bene h in größerer de hält als fri 
Das iſt in erſter Linie das Reſultat der 
änderten Leitung der britiſchen auswärtigen 


Ge en 5 lt 


erhalten und unter den ſchwierigen Verhältniſſen, 


den Beſtand ſeiner Regierung ſchätzenswert 
Reſultat. 


Salisbury darf, wenn er nicht ſeine Chancen 


bei den bevorſtehenden Wahlen hoffnungslos ver⸗ 
nichten will, keinen Echec erleiden. Noch hat ja ſeine 
Partei nicht die Mehrheit; dieſe ſoll erſt gewonnen 
werden; und wenn der Premierminiſter das größere 
Vertrauen nicht rechtfertigt, welches man in ihn im Ver⸗ 


gleiche zu dem geſtürzten Gladſtone in Sachen der 
auswärtigen Politik geſetzt hat, ſo wäre die Partie 


verloren, ehe ſie beginnen würde. Es iſt daher 
ſelbſtverſtändlich, daß Salisbury ſich ſorgfältig 
hütet, die von ſeinem Vorgänger gelegte Baſis zu 
verlaſſen. Er hält an dem von Gladſtone getroffenen 


einge 
eigentlichen 


Politik, der Erfolg von Salisburys feſterer Hand. 
Er hat es wenigſtens verſtanden, den status quo zu 


15 5 
es 


die fü 


die bevorſtehenden eng⸗ 
liſchen i 
not 


Salisbury durch 
iſt, macht ſich für 


Wahlen geboten 


nothw 


ruüſſiſchen Soldaten aber einfach 


unmöglich. 
jetzt ohne Zweifel geſichert; auch die Gefahr unver⸗ 


mutheter Zwiſchenfälle iſt ſeit der verhältnißmäßi 
e Beilegung der Pendſchdeh⸗Affaire un 


als Sieger hervorgeht und die Ruſſen beim Wieder⸗ 


eintritt der günſtigeren Jahreszeit ihre Truppen⸗ 
nachſchübe wieder aufnehmen, — das ſteht dahin. 
„In dieſem Herbſte“, erklärt Salisbury, „werde 


nicht beabſichtigt, innerhalb Afghaniſtans ſtrategiſche 
Poſitionen zu beſetzen.“ Der Vorbehalt, daß dies 


Und wenn die Ruſſen das ihrige thun, werden 


Dispoſitionen über den Zeitpunkt ihres Einmarſches 
in Afghaniſtan binden. ö 


ungen werden in der Erpeition, lee agergaſſe Nr. 4. 


felt ue e Uebereinkommen über die Grenzlinie 
elt, 


wie unſere Leſer wiſſen, mit, daß die 


e. Trotz der ruſſichen 5 
1 ee | rheiniſch⸗weſtfäliſchen Arbeiter gewidmet iſt. Der 
das 
welches 
Merutſchak den Afghanen beläßt, ſondern auch 
inſofern ein glänzendes Geſchäft gemacht, als ſie 
im Beſitze von Merutſchak, welches direct von Merv 
her ein ähnliches Einfallsthor gegen Herat bietet 


ſtrategiſchen Werth des letzteren als Afghanenpoſition 


ſtußland 
a. lima; die S eraluth_ 


Lo igen endige Vorwä 
egung ſtärkerer Truppenmaſſen ſelbſt für die 
Haren Hilfstruppen beſhwerlich für die 


Geſagten, daß die eng 
Alles in Allem betrachtet, iſt der Frieden für 


ei der auf ruſſiſcher Seite unverkennbar obwalten⸗ 
den größeren Vorſicht gemindert. Was freilich ſpäter 
geſchieht, wenn Salisbury aus den engliſchen Wahlen 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ergte koſten für die Petitzeile 


Deutſchland. 


„Zur Unterhaltung und Belehrung in den Stunden 


der Muße“ 

wird vornehmlich für die induſtriellen Arbeiter 
von Rheinland und Weſtfalen ein illuſtrirtes 
Wochenblatt für 60 Pf. das Vierteljahr heraus⸗ 
gegeben. Die „Lib. Correſpondenz“ 1 55 neulich, 

er „Arbeiter 
freund“ die alte anal zurückgewieſene Verdächtigung 
wiederholt habe, daß der Cobden⸗Club in Eng⸗ 


| Land, deſſen Ehrenmitglieder in Deutſchland neben 


einigen Freiſinnigen, auch der frühere Miniſter 
Delbrück das freiconſervative Herrenhausmitglied 
Kammerherr Behr⸗Schmoldow und der freiconſer⸗ 
vative Prof. Naſſe⸗Bonn ſind, die Deutſchfreiſinnigen 
mit Geldmitteln unterſtützen. Wir hielten dieſe Mit⸗ 


theilung für ſo unglaublich, daß wir, um uns 


ſelbſt davon zu überzeugen, uns das betr. Blatt 
verſchafften. Bei dieſer Gelegenheit haben wir, gleich 
einen Einblick in die Werkſtatt gewinnen können, 
welche der „Unterhaltung und Belehrung (ö)“ der 


Artikel, in welcher jene Verdächtigung allerdings 
enthalten iſt, heißt: „Die Freihändler in Noth.“ 
Das Unglaublichſte iſt allerdings in dieſem Blatt 
geleiſtet — es wird darin ausgeführt, daß 
die deutſchen Freihändler die Einführung des 
Schutzzolles in England „aus garter Fürſorge 
für die Intereſſen Englands gl)“ bekämpfen 
und daß dies auf merkwürdige Gedanken führe. 
Das Blatt fährt dann wörtlich fort: „Wir wollen 
dieſe Gedanken näher ausführen, damit man nicht 
ſage, wir wagten nur dunkle Andeutungen. Der 
Cobdenclub, ein Verein AN 1 9 , 
und Induſtrieller zum Zwecke der Förderung des 
11 8 . Handels und der engliſchen Induſtrie, 
ſchickt nach ſeinem Rechenſchaftsbericht jährlich 
bedeutende Summen nach Deutſchland. Zu 
welchem Zweck? Seine Gegner wird er doch ſicher⸗ 
lich nicht unterſtützen, ſondern feine Freunde, die 
reihändler. Und wen unter dieſen? Gevatter 
chneider und Handſchuhmacher wohl auch nicht, 
der Engländer wendet ſein Geld praktiſcher an, er 
unterſtützt Leute, die ſich eines politiſchen Ein⸗ 
fluſſes erfreuen, die ihm für ſeine Unterſtützung 
auch etwas leiſten. Welcher Partei mögen dieſe 
Leute angehören? ec e e nich 


ſchutzzöllneri 


wir hiern ibe n 
einzelne A feed dieſer Partei etwa vom Cobden⸗ 
club bezahlt werden, um elle Intereſſen zu ver⸗ 
treten; aber ſehr ne ch (i) iſt nach dem 
liſchen Gelder in den Fonds 
1 und da aus dieſem, 
nach dem eigenen Zeugniß (!!) der Partei, 
deutſchfreiſinnige Abgeordnete, welche den fe be⸗ 
mittelt find, unterſtüt werden, jo würden ſie (!!) 
in dieſem Falle ee einen Theil dieſer Unter⸗ 
ſtützung aus engliſchen Mitteln dafür erhalten, daß 
ſie, ſelbſtverſtändlich aus Ueberzeugung! — für den 
Freihandel, der im Intereſſe Englands, nicht in dem 
Deutſchlands () liegt, wirken. Schön iſt (I) das 
gerade nicht!“ 
Wir haben abſichtlich den ganzen Paſſus wört⸗ 


nicht etwa ſagen, 


der freiſinnigen Partei 


lich e um “x e die Dienſt der 
ö n, im Dien 
ſpäter geſchehen werde, iſt damit ſchon gemacht. MED ee ee ee 


ſte der 
„nationalen“ Arbeit wirkenden Blattes zu kenn⸗ 


Ä zeichnen — und das gerade zu einer Zeit, in welcher 

auch die Engländer ſich nicht an ihre jetzigen d chne gerade; 3 ) 

der ſchutzzöllneriſchen Leitung in Sachen der Reichs⸗ 
correſpondenz des Herrn Schweinburg vor aller Welt 


durch Veröffentlichung des vertraulichen Circulars 


„Das Tantchen?“ fragte er nach einer Pauſe 
halb gedankenlos. Natalie gab ſchnellen Bericht. 


„Ich werde ſie ſehen — gleich. Aber zuvor, 
mein Vater, habe ich mit Dir zu ſprechen“, begann ö 


Philipp. Natalie ſah die Unruhe in ſeinen Augen. 
„Ich ziehe mich zurück“, ſprach ſie erſchreckt. 


„Nein“, rief Philipp, „nein, Natalie — bleibe. 


Du und er, Ihr ſeid Eins. Du biſt gut und er 
könnte böſe werden. Bleibe!“ 
„Wie“, ſagte Fehlandt verwundert, „Du rufſt 


meine mildere 85 fte gleichſam zum Schutze an. 


Was werde ich hören, von meinem Philipp hören?“ 
Philipp ſtand grade vor ſeinem Vater und blickte 
ihn feſt an. i 


„Das Unerwartetſte“, ſagte er, „nämlich, daß 


ich meine Verlobung mit Margarethe unter allen 
Umſtänden rückgängig machen muß und werde.“ 

Fehlandt fuhr zurück. i 

„Du redeſt irre“, rief er. „Und warum dies?“ 

„Weil ich zur Einſicht gekommen bin, daß ich 
Margarethe nur ganz brüderlich liebe. Weil ich eine 
Andere liebe und dieſe Andere auch mir zu eigen 
ſein will“, erklärte Philipp mit eiſerner Ruhe. 

Auf Fehlandts Stirn ſchwo 
Natalie beobachtete ſtumm die beiden Männer. 

„Von Dir, Philipp, hätte ich Alles erwartet, 
nur keine überſpannte Thorheiten“, ſagte Fehland 
finſter. „Du haſt freudig um Margarethe ge⸗ 
worben, ſie hat ebenſo eingewilligt. 


unter meinem Schutz, ich werde nie dulden, daß ihr 


Arges geſchieht, am wenigſten durch einen meiner N 


Söhne.“ 


„Ich begreife Deine Mißſtimmung“, ſprach 


Philipp männlich, „aber ſie kann die Thatſache 
nicht ändern.“ 5 

„Mein Verbot iſt kein leerer Hauch“, rief 
Fehlandt, in Hitze gerathend, „und ich verbiete Dir, 
Margarethen dies auzuthun.“ 

Philipp wechſelte die Farbe. 

„Ich bin kein Knabe, Vater“, ſprach er faſt 
drohend. „Bedenke Deine Worte wohl. Ich bin ein 
Mann und es giebt Niemand, der mir etwas zu 
befehlen hätte.“ 


Willſt auch Du mir mein Vaterrecht kündigen“, iſt 
rief Fehlandt voll Hohn, „wie es Dein Bruder uch 
wer. 


that? Habe ich darum meine Kinder in Liebe 


1 


für alle 3 


die Zornesader. g 


Euer Verlöb⸗ 
BD iſt Jedermann bekannt, wenngleich es nie ver⸗ 
öffentlicht ward. Dieſes elternloſe Mädchen ſteht 


ſchönes Kind. 
iſt 


groß gezogen, damit ſie ſich als Männer in Feinde 
ſchaft wider mich kehren?“ 

„Sei gerecht, Fehlandt“, ſchrie Natalie auf. 
„Gerecht“, grollte er. „Ich bin Euch gerecht, 


wenn ich Euern Willen anerkenne.“ 


„Streiten wir nicht, mein Vater. Es iſt unab⸗ 


änderlich. Ich bin von Dir und Jedermann unab⸗ 


hängig. Ich kann das Weib meiner Liebe heirathen, 
Und ich 


ernähren; ich habe Niemand zu fragen. 
ſtehe hier nicht, um Deine Erlaubniß zu erbitten, 
ſondern um Dir zu ſagen: kannſt Du mir heute 


noch nicht Deinen Segen geben, wohl, ſo halte ihn 


noch zurück, bis Du ſiehſt, daß Alles ſich zum Guten 
wendete. nee verweigere ihn mir nicht im Zorn 
eit. 

„Knabe“, fuhr Fehlandt auf. „Unabhängig?“ 
„Wenn ich Dir ſage: von heute biſt Du nicht mehr 
mein Geſchäftsgenoſſe — wo bleibt Deine Unab⸗ 
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„Dann“, rief Philipp mit blitzenden Augen, 
„dann findet meine Kraft, mein Fleiß anderswo 
eine Stätte zu arbeiten und mit meiner Arbeit mein 


Weib zu ernähren; Du weißt am beſten, was ich 
leiſten kann.“ 4 


„Um. Gotteswillen®, rief Natalie dazwischen, 


„Ihr verſchwendet Worte. Nur Margarethe ſelbſt, 


dünft mich, kann dieſen Streit entſcheiden.“ 

„Ganz wohl“, ſagte Philipp etwas ruhiger. 
„Ich ſandte ihr ſchon unterwegs eine Depeſche, ſie 
wird heute noch kommen, ich bin deſſen ſicher. 
Wenn ſie mich freigiebt, wird des Vaters Zorn ſich 
beruhigen, er wird Laura von Window liebevoll 
als Tochter empfangen.“ 

Natalie ward ſtumm vor Erſtaunen. 

„Laura“, lachte Fehlandt auf, „dieſe kleine 
gan iſt Deine Erwählte. Es wird immer 
eſſer.“ 

Eine fürchterliche Veränderung ging in 9 
Geſicht vor. Es war, als erſticke eine Aufregung 


ſonder Gleichen erſt ſeine Stimme. 


Dann kam es heraus: 

„Ein Wort, nur ein einziges, böſes über fie — 
ob mein Vater es ſpricht, oder wer auch immer — 
ich — ich werde es rächen! Ja, ſie hat gefehlt. 
Sie war ein Kind. Ein mutterloſes, begabtes, 
Aber ſie iſt ſehend geworden — ſie 
.. Er konnte nicht weiter. Erſchüttert ſchlug 
er ſeine Hände vor ſein Antlitz. Er ſeufzte tief und 


Einen Augenblick machte der naturgewaltige 


Ausdruck dieſer Liebe Fehlandts Zorn ab 


Aber auch nur einen Augenblick. Dann rief er: 
„Laſſen wir Laura aus dem Spiel. Ich habe 
Nichts über ſie mit Dir zu reden. Denn Du wirſt 
Margarethen das gegebene Wort einlöſen. Ich ge⸗ 
biete es, kraft meiner Rechte als Dein Vater, als 
Margarethens Vormund.“ : : 
„Wohlan“, ſtammelte Philipp, „ſo wirſt du 
auch deinen andern Sohn verlieren. Alexis hatte 
Recht: es kommt eine Stunde, wo man aufhört 


Sohn zu fein, wenn unſer freies Mannesrecht uns 


geraubt werden ſoll. Ich erkenne dein Vaterrecht 
nicht an! Weiſe mich von dir, wie du meinen Alexis 
von dir gewieſen, ich aber, das ſchwöre ich dir, ich 
ſuche nicht in fernen Ländern das Glück, das du 
mir nimmſt; ich werde es hier unter deinen Augen 
gewinnen, dir zum e 

„Philipp!“ flehte Natalie, den Forteilenden 
zurückhaltend. s 

„Nein“, rief er, „laſſe mich. Ich ſage mich von 
ihm los. Er will es ſo. Und wenn er einſt in ſeiner 
letzten Stunde umſonſt mit brechendem Auge ſeine 
Söhne ſucht, dann wird auch deine Liebe, Natalie, 
eule Weh lindern, das ihm ſeinen Lebensherbſt 
vergällt.“ 

Sanft wehrte Philipp das weinende Weib von 
ſich und ging hinaus. i 

„Oh, 1 jammerte Natalie, „dein Zorn 
— dein böſer Zorn.“ ; 

„Ich bin im Recht. Wenn mein Sohn feine 
Mannesehre einem hilfloſen Mädchen gegenüber ver⸗ 
ißt, muß ich ihn zwingen, ehrenhaft zu bleiben“, 
agte Fehlandt finſter. x 

„Aber wenn er ſie nicht liebt“, rief Natalie. 
„Es giebt doch noch einen andern Willen in der 


Welt, außer immer nur dem Deinigen! Oh, ich 


zittere vor der Stunde, wo ſich dieſer Dein Ueber⸗ 
macht erheiſchender Wille vielleicht gegen mich 
zornig kehren könnte, wenn ich nicht mit ihm über⸗ 
einſtimme.“ 


Fehlandt ab ge und verwirrt an ſein Herz. 


„Mein Wei üſterte er, „Du, Du fürchteſt 
Dich vor mir? Sprich zu mir, ſage mir, daß Du 
mich noch liebſt. Sage mir, daß ich Recht habe.“ 

Natalie blickte unter Thränen zu ihm empor. 
„Nein“, ſprach ſie, „das kann ich nicht ſagen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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enthüllt iſt, wie es gemacht wird, um durch 500 Blätter 
die deutſchen Wähler zu „belehren“. Zur Sache 


ſelbſt haben wir nach eingezogener Erkundigung 


nur zu bemerken, daß für die ganze Ausführung, 
der Cobdenclub wende der deutſchfreiſinnigen 


Parteikaſſe Mittel zu, auch nicht der geringſte that⸗ 


ſächliche Anhalt vorliegt und daß das eine gänz⸗ 
110 aus der Luft gegriffene 
iſt. 
mit ſolcher Preſſe „belehren und unterhalten“ ſie 
die Arbeiter! Hoffentlich finden ſich auch im Weſten 
noch Männer genug, welche ſolche Kampfesart 25 
rückweiſen und den dortigen Arbeitern einmal klar 


machen, auf welche Weiſe ſie „unterhalten und be⸗ 


lehrt“ werden. Die Frage, was eine Schutzzollpolitik 
Englands für Deutſchland bedeutet, eignet ſich vor⸗ 
trefflich dazu. An dieſem Beiſpiele könnte auch dem 
ſchlichteſten Manne klar gemacht werden, was dieſe 
Herren von den wahren Intereſſen der deutſchen 
Nation verſtehen und wie ſie „nationale“ Wirth⸗ 
ſchafts⸗Intereſſen wahrnehmen. 


* Berlin, 5. Auguſt. ] Deutſchland und Zanzibar.] 

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt das „B. T.“: 

„Die geſtern in Berlin en Poſt aus Oſt⸗ 
afrika hat beunruhigende Nachrichten üher die 
Sicherheit der dort in einzelnen Ortſchaften ſich auf⸗ 
haltenden Deutſchen gebracht. Die e Haltung 
des Sultans Said Bargaſch ſcheint mit der Abberufung 
des Generalconſuls Gerhard Rohlfs eine neue Form 
angenommen zu haben. Auf den mit der Gründung 
einer wiſſenſchaftlichen Station in Lamu beſchäftigten 

errn Guſtab Denhardt iſt von den Sold ten des 

ultans von Zanzibar mehrfach geſchoſſen 
worden; derſelbe getraut ſich nur noch, 13 
an die Zähne bewaffnet und in Begleitung einiger 
treuer Suahelis ſeine Wohnung zu berlaſſen. 
Dem Uebermuth des Sultans von Zanzibar ſcheint 
durch die bloße Nähe der deutſchen Flottenabtheilung 
noch kein genügender Dämpfer aufgeſetzt zu ſein. x 
glaubt eben an England einen ſtärkenden Rückhalt zu 
haben; und Sir John Kirk verſteht es vorzüglich, das 
jetzt erlangte Uebergewicht zur Geltung zu bringen. In 
welcher Weiſe übrigens die befreundeten Mächte Eng⸗ 
land und Zanzibar Hand in Hand arbeiten, mag man 
daraus erſehen, daß en gliſche Kriegs ſchiffe den an 
der Küſte poſtirten Agenten des Sultans die Befehle 
und Inſtructionen ihres Herrn zu überbringen pflegen. 
Der Macher dieſer Befehle und Inſtructionen iſt nakür⸗ 
lich kein Anderer als Sir John Kirk, der engliſche 
Generalconſul. Die Ehre Deutſchlands verlangt 
nunmehr gebieteriſch, wenn unſere Beziehungen 
zu England nicht einen ernſten Charakter an⸗ 
nehmen ſollen, die Abberufung dieſes Störenfriedes. 
Es hat den Anſchein, als ob Herr Denhardt jun. im 
Begriffe ſtehe, neue Erwerbungen zu machen. Da es 
dem Herrſcher von Zanzibar unmöglich iſt, dieſelhen 
kraft ſeiner vermeintlichen, thatſächlich nur in ſeiner Ein⸗ 
bildung exiſtirenden Rechtsanſprüche zu verhindern, 
verſucht er es mit Intriguen und Gewaltthaten, zu denen 
ihn der engliſche Generalconſul auleitet. 

Ein Privat⸗Telegramm aus Hamburg meldet, 
daß „Dr. Jühlke im Juni für die deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſche Geſellſchaft fernere Gebietstheile, 
namentlich am Kilima⸗Ndjaro, erworben habe; neue 
Mißhelligkeiten mit Zanzibar ſtänden dero⸗ 
wegen in Ausfiht” 

„Dr. Fiſcher beabſichtigte am 20. Juli ſeine 
Reife zur Aufſuchung des Dr. Juncker und Emin 
Bey's (Dr. Schnitzler) anzutreten. 


weſen, der in 115 polniſchen Inſurrectionen ſein 
atte. 


die 
zeſſin Beatrice von de ſind. 
Kampfe Frankreichs gegen 


Allg. Sucht vom 3. d. M., daß ſein Artikel lediglich 
eine Studie 


Publikationen enthielten 
Studien, ohne daß in Frankreich Jemand 
daran denke, ihnen Hintergedanken zuzuſchreiben. 
Der große Generalſtab in Berlin habe 
kürzlich das XV. Armeecorps verſtärkt; es ſei 
in Frage, die an der franzöſiſchen Grenze ſtehenden 


Batterien auf dem Kriegsfuß zu halten. Dieſe 


Maßregeln würden in Paris als durch die ge⸗ 
wöhnliche Klugheit geboten und außerhalb 
jeder böſen Abſicht liegend betrachtet. Die 
Regierung zu Berlin wünſche ſeit lange die Bildung 
einer neuen Brigade bei dem XV. Armeecorps und 
zwar um ſo mehr, als das Militär⸗Septennat 
demnächſt zu Ende gehe und der Kriegsmimiſter das 
Aa Geſetz, namentlich in Bezug auf die 
Artillerie durchgreifend ändern wolle. Es ſeien alſo 
neue Credite erforderlich und der Reichstag ſei nicht 


verſchwenderiſch.“ 
* [Die Ausweiſungen.] Aus Wien berichtet 


der „Voſſ. Ztg.“ ein Privattelegramm, daß im 


9 öſterreichiſchen Polen öffentliche Samm⸗ 
ungen zur Unterſtützung der aus Preußen aus⸗ 
gewieſenen Stammgenoſſen veranſtaltet werden. 
Die erſten Ausgewieſenen ſind ſchon in Krakau ein⸗ 
getroffen und haben ſofort Verſorgung erhalten. 

aſelbſt werden Vorbereitungen zur Beherbergung 
von zweihundert Perſonen getroffen; ebenſo in 
Lemberg. Alle Anſtrengungen ſind indeß unzu⸗ 
länglich, weil die Zahl der Ausgewieſenen, bezw. 


noch Auszuweiſenden auf 20 000 (?) geſchätzt wird. 


* [Ueber die Frauenbewegung] zur Verbeſſerung 
der Lage der Arbeiterinnen, welche ſeit einiger Zeit 
in Berlin die öffentliche Aufmerkſamkeit in An⸗ 
Wehl dg ſchreibt u. A. ein Correſpondent der 

resl. Ztg.“: 
5 „Die von Frau Fortong, Frau Cantius und Fräulein 


Wabnitz inſcenirte Bewegung hält ſich von politiſchen 
Erörterungen fern, ſie iſt auch keiner politiſchen Partei 
Die Anregung zu der Vereinigung hat Frau 


dienſtbar. 


Guillaume⸗Schack mit ihren Vorträgen über die Steuer 


der Proſtitution gegeben, und es haben auch neben ihr 
Frauen, die nicht dem Arbeiterſtande angehören, an den 
Beſtrebungen Antheil genommen. Aber ſehr vertrauens⸗ 


Verdächtigung 
Mit ſolchen e kämpfen die Schutzzöllner, 


voll kaun man auf die Zukunft dieſer Bewegung nicht 


blicken. Es fehlt an Klarheit über die Ziele, noch mehr 
an Klarheit über die Art, wie dieſe zu erreichen ſind und 
dan einſichtigen, maßvollen Leiterinnen. Die 
bewußtſein, um einmal in eine ſolche zu gehen, ſich über 
die unfreiwilligen Scherze der Rednerinnen zu amüſtren, 
ſehr vernehmlich zu lachen und Bravo zu ſchreien, und 
die ſehr zahlreich erſcheinenden Herren tragen zur Ver⸗ 
größerung des Skandals bei. Frau Fortong ſpielt 
augenblicklich die einflußreichſte Rolle in der Arbeiterinnen⸗ 
Bewegung; ſie redet fließend und gewandt und ſcheint 
von wahrem Feuereifer für ihre Miſſion 
zu ſein. Sie will allmählich die Lage der verſchiedenen 


ſie zu Gunſten der Hoſen⸗Näherinnen. Sie hat auch 
bereits etwas Poſitives erreicht, indem fie mit einer 
ganzen Reihe von Arbeitgebern einen Minimallohn ver⸗ 
einbart hat. Damit hat fie natürlich den Neid und die 
Mißgunst der übrigen Arbeiterinnen⸗Führerinnen ent⸗ 
feſſelt. Man neidet ihr den großen Einfluß, und die 
letzte Verſammlung war auserſehen, Frau Fortong von 
dem Piedeſtal herahzuſtürzen. Das Vorhaben iſt aber 
nicht gelungen. Die intimſten Vorgänge ihres häus⸗ 
lichen Lebens mußte Frau Fortong vor aller Welt aus⸗ 
poſaunen hören; es wurde ihr ſelbſt nicht der Vorwurf 
erſpart, daß ſie bis Mittag im Bett liege. Dann wurden 
ihr alle Sünden, die ſie je in ihrer Eigenſchaft als 
Arbeitgeherin begangen hat, vorgezählt, und mit beſon⸗ 
derem Nachdruck betonte die Dame, die die Aufgabe 
übernommen hatte. die Führerin zu ſtürzen, daß Frau 
Fortong gerade diejenigen Ungerechtigkeiten, gegen die ſie 
jetzt eifert, ſelbſt wiederholt begangen habe. Die Ver⸗ 
ſammlung theilte ſich gegenüber dieſen Anſchuldigungen in 
zwei Lager. Die einen jubelten Beifall, die andern riefen ent⸗ 
rüftet Pfui. Es waren etwa 80) Frauen und Mädchen im 
Saale; die Herren gaben ſich redliche Mühe, das Tohu⸗Wa⸗ 
bob noch zu vermehren. Aber Frau Fortong erwies ſich als 
die Herrin der Situation; ſie war von dem allen nicht 
ſonderlich zerſchmettert; fie geſtand zu, daß jeder Menſch 
einmal fehlen könne; und als Frau Cantius ſehr ent⸗ 
ſchieden gegen ſie Partei nahm, da wußte ſie ihre ge⸗ 
fährdete Sache durch einen Appell an das Gemüth der 
Frauen zu retten, indem ſie daran erinnerte, daß ſie in 
7 Jahren ſechs Kinder gehabt habe. Ein ſtürmiſches 
Gelächter der Herren und ein verſchämtes Kichern der 
jungen Mädchen begleiteten dieſe Enthüllungen. Aber 
Frau Fortong hatte ſich damit die Sympathien der 
Majorität zurückerobert und ſelbſt Frau Cantius ſchloß 
Frieden mit ihr. Die Männer, die das Wort ergriffen, 
wurden wenig gehört; der aus dem Maurer⸗Strike be⸗ 
kannte Maurer Scheel ſuchte ſich Gehör zu verſchaffen, 
indem er an die Bildung der Maſſen appellirte; ſie 
machten aber beſtändige Zwiſchenrufe und Hohnlachen 
ertönte. Es war unmöglich, alle Redner und Rednerinnen 
zu zählen, die noch das Wort ergriffen; man ſprach durch⸗ 
einander, die Präſidentin klingelte vergeblich, man 
kümmerte ſich nicht darum. Um Mitternacht hatte man 
ſich ausgeſprochen und ging nach Haufe.” “ 3 

(Wir haben wiederholt unſere Meinung dahin 
ausgeſprochen, daß die Frauen beſſer im Intereſſe 
ihrer Sache handeln würden, wenn ſie vorläufig 
wenigſtens und ſo lange die Männer von den 
Verſammlungen ausſchließen, bis die Ziele und die 
Wege dazu eingehend unter den Frauen erörtert 
und feſtgeſtellt ſind.) 

* Der König und die Königin von Sachſen 
trafen geſtern Mittag aus Dresden hier ein und 
reiſten Nachmittags weiter nach der Inſel Rügen. 

* Aus Wien wird der „Fr. Z.“ telegraphirt: 
In eingeweihten Kreiſen wird verſichert, daß bei 
der diesjährigen Zuſammenkunft Bismarck's und 


ſollen. 
a u 


ıftantinopel_ 


Gmunden hier erwartet. 


RR des Prozeſſes Lieske iſt Termin am 26. 

Leipzig angeſetzt worden. Als Vertheidiger des 

Lieske iſt Rechtsanwalt Dr. Fels in Leipzig beſtellt. 
Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Der Senat genehmigte die 
Creditforderung für Madagaskar. — Die franzöſiſchen 
Delegirten für den internationalen Telegraphen⸗ 
Cong reß in Berlin begeben ſich heute Abend 
dorthin. — Der Appellhof in Aix hat die Beſchlag⸗ 


reich und Italien beſtehenden Poſtconvention für 
ungeſetzmäßig erklärt. (W. T.) 
England. 

* [Die Journaliſten⸗Tribüne der Parlaments.] 
Zu den wichtigſten Organiſationen der britiſchen 
Kammern gehört unſtreitig auch die e 
Tribüne, und ſie hat allmählig eine ſtets größere 
Entwickelung genommen. Innerhalb der letzten Jahre 
hat ſie ſich weſentlich vergrößert, ihre Mitglieder⸗ 
zahl beträgt jest 228, und der ihr im Haufe der 
Gemeinen und Lords zugemeſſene Raum 
knapp, daß bei großen Debatten die Tribüne buch⸗ 
ſtäblich überfüllt iſt. Aber die Tribüne theilt eben 
das Schickſal des Unterhauſes, deſſen Mitglieder, 
wenn ſie ſich in voller Zahl einfinden, auch genöthigt 
ſind, ſich in alle möglichen Ecken und Enden hinein⸗ 
pustvängen, fo daß viele ſtehend der Debatte 
auſchen müſſen und andere auf den Stufen 
der Durchgänge ſitzen. Alljährlich wählt die 
Se d ein zwölfgliedriges Comité, 
as über 


Behörden das Wort für die Tribüne führt. Dieſe 
Wahl, die mittelſt geheimer Abſtimmung erfolgt, 
hat jüngſt ſtattgefunden Bund iſt es erfreulich, 
conſtatiren zu können, daß Herr J. Heckſcher, der 
Chef des Berichterſtatter⸗Perſonals des Reuterſchen 
Bureaus in der Tribüne und der einzige Aus⸗ 
länder und Deutſche daſelbſt wieder an die 
Spitze des Comités mit einer großen Majorität ge⸗ 
ftellt wurde. Herr Heckſcher iſt ſeit 4 Jahren Mit⸗ 
in des Ausſchuſſes, und die Tribüne wünſchte 
hm in dieſem Jahre ganz beſonders ihre Aner⸗ 
kennung auszudrücken für die Energie, die er ent⸗ 
wickelte, als in Folge der Dynamitexploſion den 
feen pe zum Beginn dieſer Seſſion die Privi⸗ 
egien verkürzt werden ſollten. Der Ausſchuß con⸗ 
ſtituirte ſich vor einigen Tagen und ernannte Herrn 
Heckſcher einſtimmig zu ſeinem Vorſitzenden. e 

In ſeinen an leitender Stelle beſprochenen Er⸗ 
klärungen über die a aer ven ch erklärte Salis⸗ 
bury im Oberhauſe außer dem ſchon geſtern Abend 
Mitgetheilten noch Folgendes: Er könne nicht ſagen, 


werde; der 


Informationen über den ſtreitigen Gegenſtand ein⸗ 


lichen, ſei nicht wünſchenswerth, da fremde Macht⸗ 


trachten könnten. Am Schluſſe betonte er beſonders, 


nicht ausſprechen wolle. 


Be⸗ 
ſucherinnen der Verſammlungen haben ſo viel Standes⸗ 


erfüllt 


Arbeiterinnen⸗Kategorien beſſern. Gegenwärtig arbeitet 


Kalnokh's gewiſſe Ergänzungen zu dem deutſch⸗⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſe vereinbart werden 


Lübeck, 4. Auguſt. Das däniſche Königs⸗ 
paar wird am Montag auf der Durchreiſe nach 


Leipzig, 4. 7700 Zur Verhandlung der Re⸗ d 
M. vor dem Ferienſenat des Reichsgerichts in 


nahme des Solunto auf Grund der zwiſchen Frank⸗ 2 


5 ſo 


die Disciplin der Tribüne wacht, 
für die nöthigen Arrangements ſorgt und bei den 


wann der beügtiche Schriftwechſel vorgelegt werden 
Verzug ſei in der Hauptſache dem Wun⸗ 
ſche der ruſſiſchen Regierung zuzuſchreiben, weitere 


zuziehen. Den geſammen Bericht über die Zuſammen⸗ 
kunft Lord Dufferins mit dem Emir zu veröffent⸗ 


haber, beſonders ſolche wie der Emir, das Ver⸗ 
fahren des engliſchen Parlaments nicht verſtänden 
und die Publikation als einen Vertrauensbruch be⸗ 


daß darüber, was unter gewiſſen Eventualitäten 
| der Zukunft geſchehen könne, er (Salisbury) ſich 
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drei Tage in Wien aufhalten. 
Belgien. 


ſich der König von 
conferenz erhielt ſeine Abberufung. 
verläßt die Münzunion. 


Von der Marine. 


Rhede von Plymouth ankert, beabſichtigt nächſten 
Montag nach Cowes (Inſel Wight) zu gehen, von 
wo aus die Heimreiſe via Chriſtiansſand (Nor⸗ 
wegen) nach Kiel angetreten wird. — Für die 


Kreuzer⸗Fregatte „Moltke“, von den Azoren (St. 


Miguel) kommend, iſt Cork (Queenstown) Irland 
von heute ab bis zum 21. Auguſt Poſtſtation, 
Ende Auguſt wird „Moltke“ in Wilhelmshaven er⸗ 
wartet und wird vorausſichtlich alsdann dem Ge⸗ 
ſchwaderverbande beitretne. 


Danzig, 6. Auguſt. 
—2— [Vom Pferdemarkt.] Der Pferdemarkt auf 
dem Centralviehhof in Stadtgebiet bleibt bis Freitag 
Abend beſtehen. Das Geſchäft war im Laufe des 


geſtrigen Nachmittags noch flauer wie am Vormittag. 


Der Auftrieb war übrigens nicht fo ſtark wie am gleichen 


Tage des Vorjahres, es waren insgeſammt etwa 800 


Pferde zum Verkauf geſtellt, von denen ca. 60 zurück⸗ 
gezogen wurden, während im vorigen Jahre am erſten 
Tage über 1000 Pferde auf dem Markte waren. 

* [Von der Weichſel.] Einem Telegramme 


aus Warſchau zufolge betrug dort der Waſſerſtand 


vorgeſtern 2,06, geſtern 1,73 Meter. Das Waſſer 
fällt weiter. 

* [dur 
der geſtern beim Herrn Oberpräſidenten abgehaltenen 
Con denz, betreffend das Project der unteren Strom⸗ 


Regulirung ſowie des Durchſtichs bei Siedlersfähre 


war, daß die Vertreter der Deichverbände des 


Danziger Werders unter Billigung des von T 
ſich zu 


der Regierung vorgelegten Projects 
verhältnißmäßigen Zuſchüſſen einverſtanden er⸗ 
klärten. Die Vertreter des großen Werders da⸗ 
gegen ſprachen ſich dahin aus, daß ſie ſich nur 


Unter der Bedingung zur Tragung entſprechender 
Zuſchüſſe verſtehen würden, wenn gleichzeitig zweck⸗ 


entſprechende Vorkehrungen getroffen würden, um 
das Eis der Weichſel von der Nogat abzuhalten. 


Demnach dürfte die Ausführung des Projects noch 


auf recht erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen. 

* [Wochen⸗ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge 
som 26. Juli bis 1. Anguſt.] Lebend A in der 
vorletzten Woche 43 männliche, 45 weibliche, zuſammen 

88 Perſonen, kodt geboren 3. Geſtorben in der letzten 
Woche 36 männliche, 29 weibliche, zuſammen 65 Perſonen, 
darunter Kinder im Alter von 0—1 Jahr: 18 ehelich, 
unehelich 9. Es ſtarben an: Scharlach 1, Rach 
Diphtherie 4, Nervenfieber 1, 
anderen acuten Krankheiten der Athmungsorgane 5, 
Brechdurchfall 9, darunter 8 Kinder bis zu einem Jahr, 


Schifffahrts⸗Notiz.] Das Trinity⸗Houſe in London 
hat ſeit dem vergangenen Jahre bei dem South⸗Fore⸗ 
land⸗Leuchtfeuer eingehende Verſuche mit verſchiedenen 
Leuchtſtoffen (Mineralöl, Gas, electriſchem Strom) an⸗ 


en und dieſelben in geeignet erſcheinender 
ken. Nachdem jene 


ee welche Au 
rt gemacht haben ſollten, wollen ſolche 


weſen aus Anlaß der unter den de des hieſigen 
rſchenden granulöjen 


geheilt, daß ihre vollſtändige Geneſung in 4-6 Wochen 
mit Sicherheit zu erwarten ſteht. (Th. O. Z.) 
Vermiſchte Nachrichten. 

„ lkitel des Kaiſers.] Sehr zahlreich find die 
Titel unſeres Kaiſers; dieſelben lauten: „Deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen, Markgraf zu Brandenburg, 
Burggraf zu Nürnberg, Graf zu Hohenzollern, ſouveräner 
und oberfter Herzog von Schleſien wie auch der Graf⸗ 
ſchaft Glatz, Großherzog von Niederrhein und Poſen, 

erzog zu Sachſen, Weſtfalen und Engern, zu Pommern, 

üneburg, Holſtein und Schleswig, zu Magdeburg, 
Bremen, Geldern, Cleve, Jülich und Berg, ſowie auch 
der Wenden und Kaſſuben, zu Croſſen, Lauenburg, 
Mecklenburg, Landgraf zu Heſſen und Thüringen. Mark⸗ 

raf der Ober⸗ und Niederlauſitz, Prinz von Oranien, 
Fürſt zu Rügen, zu Oſtfriesland, zu Paderborn und 
Pyrmont, zu Halberſtadt, Münſter, Minden, Osnabrück, 
Hildesheim, zu „Verden“ Cammin, Fulda, 
Mörs, gefürſteter Graf zu Henneberg, Graf der Mark 
und zu Ravensberg, zu Hohenſtein, Tecklenburg und 
Lingen, zu Mansfeld, Sigmaringen und Veringen, Herr 
zu Frankfurt. 

* [Von Nachtigoal, dem verſtorbenen berühmten 
Afrikaforſcher,] erzählt man folgende Anekdote: Von 
einem äußerſt aufdringlichen Theilnehmer an einem zu 
Ehren des Verſtorbenen gegebenen „Feſteſſen“ wurde 
Dr. Nachtigal in unangenehmer Weiſe mit Fragen über 
die Sitten, Lebensgewohnheiten u. ſ. w. der wilden 
Volksſtämme Afrikas beläſtigt. „Sind denn die Wilden 
nicht außerordentlich frech und zudringlich?“ ſo wandte 
ſich der unermüdliche Frager an unſeren kühnen Forſcher. 
„O, durchaus nicht ſo zudringlich wie Sie — — meinen“, 
ſetzte Dr. Nachtigal nach einer kurzen Pauſe gelaſſen 
hinzu. Der Frager wußte genug. j 

*[Joſeph Haydn] wird demnächſt als Held eines 
Bühnenſtückes auf den Brettern erſcheinen. fürſt⸗ 
theater in Wien hereitet einen Einakter von J. Philippi 
vor, der den Titel „s Kaiſerlied“ führt und deſſen 
Muſik von Rudolf Reimann geſchrieben iſt. Haydn iſt 


bekanntlich der Componiſt der öſterreichiſchen Volkshymne 
e e e de e N 887 904 997 (300) 28 005 026 (300) 088 107 130 150 


172 235 242 259 262 351 364 402 423 454 457 458 462 


| 9 8 Stück ſchildert die Entſtehungsgeſchichte dieſes 
iedes. 

Neuhaldensleben, 3. Aug. Geſtern Nachmittag er⸗ 
eignete ſich durch den unvorſichtigen Gebrauch der Schuß⸗ 
waffe hier ein beklagenswerthes Unglück. Zwei dem 
hatten ſich zum Ausgraben 


orſt und Lippe, 


Hamſter zu ſchießen, wobei die Mündung der Waffe au 


gegen den Abzugsbügel des Revolvers gelegt haben, 
denn der Schuß ging los und die Kugel dem Lippe in 


* Drummond Wolff wird am Freitag oder 


Sonnabend nach Konftantinopel Abele 8 Letzteren. Den hinzugezogenen Aerzten iſt es noch nicht 


gelungen, die Kugel aufzufinden. Der Geſchoſſene liegt 


* In Angelegenheiten des Congoſtaates hat 
> 9 5 Belgien nach London begeben. 
* Der belgiſche Bevollmächtigte bei der Münz⸗ 
Belgien Anz.“, 
Metall 
nicht Alles Gold iſt, was glänzt“, vielmehr 


U Kiel, 4. Auguſt. Das Cadettenſchulſchiff, 
die Fregatte „Niobe“, welche ſeit Sonntag auf der 


Bee: bedroht, 


all ihre Kraft zuſammen — ein 
Hinter ihr 


Weichſel⸗Regulirung.] Das Reſultat 


en⸗ 
Lungenſchwindſucht 3, F. Nahlor, verſteigert. 
[Ganzen circa 2800 & N 

e 


an verſchiedenen anderen Krankheiten 40, Verunglückung 2. Mannſcrirte, von Werken 


teilt und ſ. Z. eine Bekanntmachung erlaſſen, in welcher 
7 Dickens wurden mit 16 8 Sterling und 


ferner folgende 


666 705 707 726 
524 558 636 655 749 896 898 917 3008 033 051 060 
i (550) 104 123 172 180 192 204 266 279 298 312 356 


Naſſau und 


Das Fürſt⸗ 


die rechte Seite des Unterleibes. Horſt trug den Lippe 
ſofort auf dem Rücken in die Wohnung der Eltern des 


hoffnungslos darnieder. . 
[Mit der Goldberger Goldgräbereil iſt es wieder 
mal nichts. Im „Goldb. Stadtbl.“ finden wir folgendes 
Inſerat: Zur Beachtung! Dem Berichte des „Liegn. 
, daß in unſerem Goldſchacht ſchon das edle 
maſſig zu Tage gefördert wird, entgegne, „daß 
9 ) das Gut⸗ 
achten der Sileſia, Verein chemiſcher Fabriken in 
Morgenſternwerk bei Merzdorf, auf die eingeſandten 
Erzproben dahin lautet, daß dieſelben nur Thonſchiefer 
und Quarz, ein werthloſes Geſtein, enthalten. Der Be⸗ 


ſitzer des projectirten Goldbergwerks. 


* [Der indiscrete Eſel.] Mit der Anfertigung von 
Tournüren kann unſere Damenwelt nicht vorſichtig genug 
ſein. Dies lehrt eine kleine Geſchichte, die man ſich in 
einer Din Kleinſtadt erzählt. Einekkleine, junge 
Dame vom Lande, mit vollen, ſchönen Formen und einer 
eben ſolchen Rieſentournüre, ſegelt fa Straße einher. 
Sie trifft eine Bekannte, zum Unglück aher gerade an 
einer Stelle des Bürgerſteigs, wo eine Milchfrau mit 
ihrem Eſel Halt gemacht hat. Während nun der Chimboraſſo 
der Schönen den Eſel, der dicht am Trottoir Poſto gefaßt, 
) öffnet Freund Langohr plötzlich 
die Nüſtern, ſchnuppert begehrlich dem Chimboraſſo ent⸗ 
gegen, verzieht die hreiten Lippen zu einem vergnüglichen 
Lachen, ſpitzt die Ohren und ſchlägt, ehe unſere Schöne 
es ſich verſieht, ſeine gefräßigen Zähne in den Mode⸗ 
höcker, von welchem ihn weder die aufkreiſchende Dame, 
noch die hinzueilenden Spaziergänger abzubringen ver⸗ 
mögen. Unſere Freundin nimmt in ihrer Seelenaugſt' 
Ruck und ſie iſt frei. 
hr her aber ſchaut der triumphirende Eſel, 
welcher die Tournüre, in der Geſtalt eines friſch duften⸗ 
den Heubündels vergnügt im Maule hält. Und der Eſel 
Fe Don jest an jedenfalls Eſel genug ſein, die Tournüre: 

ön zu finden. 

Tondern, 3. Auguſt. Zwiſchen Abel und Sollſtedt 
brennt ſeit mehreren Tagen das Moor. Der Hardes⸗ 
vogt hat angeordnet, um das brennende Moorareal einen 
Graben aufzuwerfen, damit es von dem übrigen Moor 
abgeſperrt wird. 8 5 

[Von amerikaniſchen Reklamen] finden wir 
folgendes nette Pröbchen in der „Freien Preſſe für 
eas“: Lehren pon einem Maſtodon. Die Fang⸗ 
zähne eines Maſtodon, welche man vor Kurzem in 
Illinois fand, wiegen jeder 175 Pfund. Welche rieſen⸗ 
haften Zahnſchmerzen dieſes Thier haben mochte. Solche 
Zahnſchmerzen aber heilt — Browns Iron Bitters ꝛc. 

ad, London, 3. Auguſt. In Whitſtable wurde am 
1. d. M die Auſternſaiſon unter günſtigen Auſpicien 
eröffnet. Die Zufuhr der berühmten „natives, wird 
heuer größer fein, als fie es ſeit Jahren geweſen iſt. 
Wirkliche „natives“ werden indeß nicht vor dem 1. Sep⸗ 
tember auf den Markt gebracht werden. Bis dahin 


werden ſich die Umſätze auf „seconds“ oder franzöſiſche 
Auſtern beſchränken, deren Preis ſich auf 23 Schillinge 
per Buſhel beziffern wird oder 6 Schillinge weniaer als 
im Vorjahre. Der 


ce. Der Preis von „natives“ wird ſich folglich 

ebenfalls niedriger ſtellen. a Sp: 
AC. London, 3. Auguſt. Bei Sotheby, Wilkinſon 
und Hodge in London wurde vorige Woche die große 
Autographenſammlung des verſtorbenen Mr. 
Der Verkauf realiſirte im 
Die Sammlung umfaßte 
rühmter Autoren, von 
erzielten. 


denen einige über Erwarten hohe Preiſe 


[Das Manuſcript von Oliver Goldſmiths „Captives“ 


bracht 31 8 Sterling 10 sh.; das Manuſcript von Lord 


[Byron's „Prometheus“ 30 2 Sterling und desſelben 


Dichters Manuſcript der „Belagerung von Coxinth“ 
115.7 Sterling. Zwölf intereſſante Briefe von Charles 
acht Briefe 
George Waſhington's mit 30 2 Sterling bezahlt. Ein 


lateiniſcher Brief Philipp Melanchtons erzielte 7% 4 
Sterling und ein Brief Ulrich Zwinglis 9 8 St. 5 sh. 


IProfeſſor Max Müller i 
N Beulen 2 mehr 25 der ti 


Lotterie. 


i Bei der am 4. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 172. königl, preußiſcher Klaſſen⸗Lotlerie wurden 


Gewinne gezogen: 


(Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 


erhielten einen Gewinn von 210 % 


49 64 221 266 267 (300) 453 (300) 465 620 748 782 


844 849 932 936 947 1019 055 056 098 120 145 157 


204 236 (300) 237 279 345 427 429 443 444 470 527 
2025 057 094 234 237 249 289 325 


(300) 375 538 550 686 814 819 856 (300) 868 900 970 
4052 141 146 148 (300) 183 249 390 394 407 474 489 
521 561 666 696 745 775 778 788 937 963. 

5001 (550) 056 098 104 (300) 124 198 298 430 606 
612 628 (550) 712 727 (550) 774 781 801 841 859 866 
877 948 6018 051 096 109 190 212 367 388 448 474 480 


560 (300) 704 719 725 768 775 813 (550) 819 847 906 


934 7132 (300) 157 (550) 244 303 388 444 491 567 579 


584 613 632 666 720 739 804 836 881 (300) 8004 069 
079 (300) 118 165 (550) 225 236 278 297 336 381 427 


493 508 596 666 727 772 802 831 900 919 928 957 988 


9017 103 173 275 (300) 321 342 428 571 640 696 711 


723 (300) 771 814 817 823 824 826 860 950 978. 

10 008 170 220 245 271 273 323 339 382 (300) 396 
402 422 425 (300) 447 (300) 619 628 743 716 835 851 
865 11042 031 151 (300) 213 (300) 263 384 385 (550) 
429 436 453 470 562 653 753 787 853 883 960 983 989 
12 079 131 230 (300) 231 278 293 (300) 303 459 479 


562 592 786 818 827 830 851 894 13 103 106 107 145 


172 188 243 260 (300) 323 329 369 425 438 441 447 
461 (550) 474 498 578 636 666 680 702 751 796 14 011 
046 (300) 101 123 159 173 189 197 225 305 320 (300) 


328 379 380 408 424 468 483 526 552 571 641 853 860 


881 (300). 

15 040 056 (300) 166 211 258 298 307 332 477 567 
585 625 (300) 739 754 873 903 16021 045 097 
254 (300) 378 388 395 444 451 490 522 525 530 601 
620 621 676 867 (300) 904 927 934 (550) 944 17 042 
051 101 156 266 289 (550) 419 (300) 438 476 (300) 681 
737 760 820 822 824 (550) 852 862 913 914 (300) 946 
956 989 990 18 004 021 234 347 360 407 485 (300) 516 
551 (300) 554 567 588 663 741 862 877 897 919 (300) 
19 053 057 058 104 (300) 142 180 230 304 337 355 383 
487 499 548 716 722 (550) 730 744 836 837 895 922. 

20 155 172 191 202 248 (550) 292 324 333 356 361 
398 (300) 621 624 687 820 897 948 21 041 075 105 218 
301 306 471 (300) 475 477 549 590 602 642 660 674 
708 713 764 781 8:6 846 902 935 951 22 042 (550) 108 


129 173 213 369 386 387 421 442 484 509 531 
585 (300) 681 697 


700 757 815 824 849 863 891 913 
914 937 23 059 228 245 264 (300) 284 290 (300) 


350 (300) 367 403 482 560 563 637 748 778 831 832 
836 994 24115 186 214 637 717 723 760 839 889. 


25 042 106 157 182 209 (550) 296 369 (550) 453 (300) 
457 468 553 590 729 944 990 26 073 Oes (300) 096 296 


341 346 352 358 393 525 532 553 685 722 775 827 835 


(300) 879 (300) 880 27017 034 047 051 134 (300) 168 
193 238 248 253 258 (550) 293 469 (300) 522 563 629 


468 470 (300) 528 596 609 (300) 621 622 (300) 640 761 


870 923 987 29 016 052 (300) 101 116 247 289 403 413 


(550) 446 (550) 539 618 658 811 822 (300) 859 875 911 


Arbeiterſtande angehörende ungefähr 20jährige den 978 991 (300). 
eines 
amſters auf ein an dem Feldwege zwiſchen hier und 
lthaldensleben gelegenes Ackerſtück begeben. Während 
Lippe grub, ſtellte ſich Horſt mit einem geladenen ſchuß⸗ 
fertigen 5 vor en Ausgang a 
um im geeigneten Augenblicke auf den ſichtbar werdenden t 
an h f ! 859 883 (550) 943 33 012 094 115 128 142 (550) 214 (5500 
den grabenden Lippe gerichtet war. Bei der erwartungs⸗ 215 233 241 257 277 372 478 486 506 517 (300) 667 (300) 
vollen Spannung muß Horſt den Zeigefinger zu ſtark 
. 1 184 855 Seigefing 0 (550) 421 440 502 524 532 715 908 910 959 962 930 992. 


30 010 (550) 020 065 (30°) 089 092 175 176 184 
240 255 312 362 364 386 (300) 393 400 608 610 682 
721 810 835 899 952 (300) 956 973 978 31 015 110 
161 165 296 (300) 316 442 461 467 488 638 (300) 640 715 
772 817 893 926 947 958 993 (550) 32 054 096 112 
311 337 339 387 392 513 (300) 572 589 664 747 (300) 


723 747 917 922 924 932 957 989 34 069 183 220 348 
35 058 (300) 140 146 248 307 386 (550) 426 437 


507 558 717 800 836043 104 107 115 146 181 218 232 
243 258 259 520 559 637 (300) 661 (550) 721 7484755 
835 37027 074 113 123 169 (550) 319 349 434 473 
511 (550) 543 (550) 605 653 793 887 902 (300) 912 986 
38 016 026 074 081 109 135 (300) 255 270 275 281 337 
357 385 (550) 392 471 618 684 (300) 723 (550) 847 848 
969 977 39099 172 250 254 297 300 405 (300) 432 
488 497 515 529 544 609 663 698 726 745 750 795 832 
857 882 916. 

40 C05 030 036 072 118 165 274 276 304 323 438 
440 507 513 516 582 602 (300) 661 670 788 (3:0) 803 
881 913 928 957 41053 102 122 164 315 451 484 517 
582 (300) 604 606 (550) 616 631 758 (550) 782 42 184 
222 228 259 436 439 457 498 507 516 581 584 608 670 
743 804 848 874 878 914 947 979 996 43 003 063 174 
187 206 259 324 326 (300) 339 370 (300) 372 (550) 386 
387 395 422 459 532 557 595 690 702 753 767 (300) 
783 784 815 818 828 834 845 965 982 (550) 44 003 223 
234 292 294 356 430 487 507 (550) 543 684 699 712 
729 782 910. 

45 020 047 097 214 252 (550) 324 349 359 375 (300) 
389 405 466 (550) 576 746 760 (550) 762 796 808 928 
973 46 124 165 336 434 509 523 559 592 624 (550) 669 
(300) 696 729 731 760 824 827 863 873 894 912 919 
47036 066 (300) 075 103 160 244 272 279 307 311 332 

444 510 631 652 664 672 684 753 856 879 906 909 916 
959 (300) 969 977 48 043 (300) 057 070 251 289 291 
397 428 (300) 454 (550) 587 589 598 603 604 696 746 
(300) 928 49 013 109 233 243 249 335 389 468 520 543 
559 561 608 627 702 709 (300) 788 800 885. 

50 048 106 126 190 264 267 357 364 409 433 510 
556 580 716 (300) 792 836 907 917 51.064 067 115 151 
169 235 397 447 558 584 624 632 637 761 810 814 
857 985 52 070 131 160 185 203 229 236 270 299 528 
547 572 642 658 (300) 669 702 707 714 832 834 883 999 
53 073 689 205 217 278 309 310 348 365 370 459 480 
599 677 (300) 693 843 898 981 54161 365 413 430 539 
567 646 662 806 979. 

55 037 134 159 235 243 280 447 (550) 470 491 543 
590 673 701 (300) 704 (300) 716 719 786 823 847 934 
56 644 101 148 151 211 355 359 401 435 459 516 (300) 
604 621 675 701 795 826 834 875 57038 085 110 175 
214 215 251 316 344 493 (300) 501 520 554 735 785 
859 896 957 992 58 012 041 094 353 539 557 658 680 
909 947 951 996 59 074 095 174 371 388 434 439 526 
601 649 686 697 704 722 768 782 988 997. 

60.019 192 213 227 250 978 346 348 350 391 400 
413 446 469 497 550 (550) 674 705 709 (300) 721 800 
869 940 962 (300) 979 988 61013 068 076 137 591 198 
217 245 255 257 287 402 417 440 498 504 505 512 (550) 
542 553 580 619 662 872 941 948 959 975 62 089 101 
147 156 193 224 230 (550) 237 295 346 372 488 500 
504 929 63 019 165 175 183 201 (300) 221 391 413 442 
489 (550) 499 (300) 501 (550) 575 582 (550) 604 653 
688 723 787 819 878 881 (550) 885 992 64 046 108 139 
154 417 (300) 465 467 485 535 571 621 (550) 670 683 
700 773 846 851 858 879 888 903 913 959 961. 

65 017 025 697 (300) 189 286 320 373 560 574 615 
631 782 788 (300) 819 840 (550) 848 (300) 857 885 943 
(550) 957 962 (550) 997 66026 067 155 173 217 242 
245 275 292 301 308 (300) 454 608 694 735 784 (550) 
827 895 970 67070 086 141 142 249 (300) 295 316 384 
387 (550) 397 570 592 667 693 761 767 798 852 864 
868 902 943 994 68 013 040 064 090 117 (300) 223 227 
233 (300) 283 293 424 490 497 (550) 672 696 753 773 
776 783 813 837 843 849 857 (300) 878 992 69 066.076 
(300) 078 (300) 082 090 112 186 281 346 396 428 500 
611 615 646 (550) 846 855 932 981. 

70 020 109 176 192 236 268 272 320 366 383 400 
415 419 483 537 552 583 640 657 658 670 852 917 997 
71 090 137 215 234 236 296 327 339 350 352 (300) 473 
484 518 540 599 679 725 743 771 773 (806) 814 816 
865 890 907 966 72 006 039 160 209 270 280 294 297 
342 441 (550) 450 523 665 766 795 797 896 951 73 033 
056 663 095 097 355 519 611 699 825 848 863 934 
74 000 024 082 172 215 226 243 257 270 278 285 383 
385 484 493 496 540 583 589 712 763 (550) 835 901 958. 

75 094 154 (300) 184 239 (300) 276 309 367 422 

434 437 482 607 758 (300) 809 981 76 019 088 108 157 
166 227 330 496 531 546 575 643 719 810 854 896 
77022 106 221 262 282 (550) 304 313 390 (300) 546 
555 585 600 614 666 (300) 678 816 (550) 821 862 925 
941 972 78 614 094 154 177 210 264 304 320 429 473 


mangsrersteigerung. 
ITInm Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Alt 
Grabau Band 3, Blatt 13, auf den 
Namen der verehelichten Gutsbeſitzer 


554 699 930 989 79 028 079 290 309 (300) 332 409 464 
(800) 487 531 565 593 604 622 (300) 9510 767 956 993. 

80 046 102 133 (300) 195 248 318 483 510 (300), 
517 650 808 905 912 957 81065 083 128 129 135 163 
219 294 (55% 322 426 490 827 959 82005 055 (550) 
064 153 196 267 441 443 457 469 472 613 616 671 693 
722 811 835 849 866 969 984 996 (300) 83078 185 


ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco 
uhig, mecklenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ruhig, 
112118. — Hafer ftill. — Gerſte matt. — Rübbl 
flau, ſoco 47%. — Spiritus matt, Ye Auguſt⸗Septbr. 
32% Br., 7. Sept.⸗Oktbr. 32% Br., Ye Oktober⸗Nop. 
33 Br., e April⸗Mai 33 Br. — Kaffee matt, wenig 
Umſatz. — Petroleum ruhig, Standard white locs 


(550) 218 292 436 441 530 574 575 670 706 716 7467.55 Br., 7,45 (d., Pe Auguſt 7,40 Gd., Je Sept.⸗ 

969 84.075 165 173 186 304 348 367 386 (300) 438 457 Dezember 7,80 Gd. — Wetter: Heiter. 

625 698 778 779 (300) 966 967. ewhork, 4. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
85 010 071 179 227 348 376 395 (300) 424 449 472 | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85 ½, Cable 


509 617 654 730 767 850 879 910 86 007 145 226 (300) 
442 553 625 637 638 (300) 806 (300) 863 (300) 868 
(550) 897 903 964 974 87104 119 121 144 (300) 205 
209 273 278 303 323 344 446 454 509 524 646 794 886 
943 (300) 88 041 065 164 209 227 260 261 285 289 309 
370 372 474 540 551 619 768 784 790 875 926 89 031 
033 046 082 135 141 179 213 286 423 453 470 489 528 
742 759 858 920. 

90 005 (300) 010 206 211 237 278 289 301 (300) 
316 344 376 (300) 441 450 467 473 607 630 667 (300) 
717 729 742 754 899 917 926 944 976 979 983 (300) 
91001 056 057 116 241 262 292 317 333 363 392 447 
505 550 627 636 655 658 662 672 706 (300) 722 763 
790 854 866 (300) 870 (550) 880 940 963 92 071 172 
195 203 232 253 451 464 472 491 494 529 544 600 
603 (300) 698 711 736 816 841 (300) 876 93 075 (300 
100 132 (300) 138 155 296 299 314 338 398 448 575 
589 632 736 748 754 826 (300) 906 (300) 924 947 967 
94 029 039 042 053 109 170 215 (300) 259 356 386 
(300) 437 457 481 (550) 494 508 544 602 614 626 644 
669 829 866 877 878 883 (300) 966. 


Standesamt. 
Vom 5. Auguſt. 

Geburten: Arb. Theodor Korth, T. — Gepäck⸗ 
träger Julius Luedke, T. — Kaufmann Robert Bartſch, 
T. — Dampfbootführer Carl Liebſch, S neider⸗ 
geſ. Guſtav Pomplun, Arb. Carl Schepanski, ©. 
— Arb. Heinrich Weſſel, T. — Seefahrer Richard Will, 
2 T. — Schneidergeſ. Jacob Sagur, S. — Conditoreibeſ. 
Oskar Schultz, S. — Reifſchlägergeſ. Johannes 1 
T. — Hausdiener Anton Omentowstt, T — Unehel. 1 T. 
Aufgebote: Photograph Ernſt Rudolf Martens 
Dun und Dorothea Bertha Margarethe Schuß, 

aſelbſt. 

Todesfälle: Hofbeſitzer Johann Joth, 60 J. — 
Wie. Wilhelmine Sueſſe, geb. Würtemberg, 82 J. — 
T. d. Tapeziers Julius Wenzel, 3 M. — S. d. Arb. 
Johann Manhold, 1. T. — T. d. Arb. Alb. Rabe, 
todtgeb. — T. d. Arb. Eduard Walter, todtgeb. 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 5. Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 228%. Franzoſen 241%. Lombarden 108%. 
Ungar. 47 Goldrente —. Ruſſen von 1880 —. 
Tendenz: ſchwächer. 

Wien, 5 Auguſt. (Abendhörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 282,50. 4% Ungariſche Goldrente 98,72. Tendenz: 
ſchwach. 

Paris, 5. Auguſt (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 2 
Rente 82,30. 3% Rente 80,62. Ungar. AZ Goldrente 
79133. Franzoſen 600. Lombarden 271,25. Türken 16,07. 
Aegypter 326. Tendenz: ſchwach. — Rohzucker 880 
loco 42,50. Weißer Zucker der lauf. Monat 46,70, r 
September 47,10, % Oktober⸗Januar 49,90. a 

London, 5. Auguſt. (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 
4% preußiſche Conſols 102%. 5% Ruſſen de 1871 93%. 
5% Ruſſen de 1873 92%. Türken 16. 47 ungar. 
Goldrente —. Aegypter 65. — Platzdiscont 1½ 7. Weiß a. Elb Bürſten⸗Fabrikant. 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 15%, Rübhen⸗ Pech, Radu, Schröder, ie Körner, R 
Rohzucker 14%. RL N he a 

Petersburg, 5. Auguſt. Wechſel auf London 3 Mon 2 3 85 \ ziel En e au + IE eriel u. 1481 ‚a. 
23%. 2. Orient⸗Anleihe 95%. 3. Orient⸗Anleihe 95%. ee nt "a. ln Torell 9 
in, Privatier. Askins a. New . Caſtel, Capitän. Dr. 


Transfers 4,87½, Wechſel auf Paris 5,20%, 47 fundirte 
Anleihe von 1877 an Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 96%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actjen 98%, Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 32%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 47h, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 40%, Union Pacific 
Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 16 ¼, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 10, Illinois Centralhahn⸗Actien 131, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 62%, Central⸗ Pacific⸗Bonds 112. 

F——TTTTTTTTTT—T—T——.—..—ů—ů— 


Eiſenbahn⸗Tarif⸗ und Verkehrs - Ange⸗ 
legenheiten. 

Beim PVorfteheramte der Kaufmannſchaft 
find eingegangen und dort einzufehen: 1. Nach⸗ 
trag 4 zu Tarifheft I des deutſch⸗ polniſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbandes. Derſelbe enthält ermäßigte Frachtlätze für 
Holz des Specialtarifs II zwiſchen Stationen der Weichſel⸗ 
hahn einer⸗ und der Directions⸗ Bezirke Bromberg und 
Breslau andererſeits, und ift am 1. d. M. in Kraft ge⸗ 
treten. — 2. Bekanntmachung, daß Nachtrag VII zum 
deutſchen Eifenbahn! Gütertarif vom 1. Auguſt bezw. 
1. October d. J. auch auf den deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
band Anwendung findet. — 3. Bekanntmachung zum 
deutſch⸗ruſſiſchen Perbandtarife wegen Beförderung der 
aus Deutſchland für die Route über Warſchau beſtimm⸗ 
ten Güter im offenen Wagen. — 4. Bekanntmachung 
wegen Einbeziehung von „Wicken“ in den Getreide⸗ 
tarif von Stationen der ruſſiſchen Südweſtbahnen nach 
Danzig und Neufahrwaſſer. 5. Desgleichen wegen Auf⸗ 
nahme von Eiſen ꝛc. in den Ausnahmetarif von Danzig 
nach Kiew. 6. Nr. 30 des Amtsblatts der königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction zu Bromberg. 7. Mittheilung der 
Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, daß 
fe bereit ſei, bei Oelſamenſendungen über Illowo das 

ort ermittelte Nettogewicht an die hieſigen Adreſſaten 
mittheilen zu laſſen, indeß darauf halten müſſe, daß den 
Reclamationen wegen eines in Illowo ermittelten 
Mankos das Atteſt des vereidigten Kornwerfers über 
die in Danzig gemachte Gewichtsfeſtſtellung beigegeben 
werde. 8. Desgleichen Mittheilung wegen Vermiethung 
leinener Wagenfutterale auf der Weichſelbahn zur Be⸗ 
förderung von Getreide in loſer Schüttung. 


Ichiſfs Lie. 
Neufahrwaſfer, 5. Auguſt. — Wind: NO. 
Geſegelt: Gerolamo Olivari, Afte, Cardiff, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Fremde. 1 5 
Hotel de Thorn, Reichel mit Familie und Diener- 
ſchaft a. Rußland. Schottler a. Lappin, Fabrikbeſitzer. 
Mettler a. Granſee, v. Teyenar a. Domachau, Guts⸗ 
beſitzer. O. Mettler a. Fürſtenberg, Ober⸗Amtmann. 
Bandow nebſt Familie a. Stangenwalde, Oberförſter. 
Frieſe a. Schwenten, v. Kodziskowski a. Büchow Allan 
a. Odargau, Nittergutsbeſitzer. Gamvart a. Soldau, 
Amtsrichter. Horſtmann a. Hannover, Gerling a. 
Dresden, Steckelmann a. Berlin, Dräger a. Grünhaide, 
Braun a. Mohrungen, Wzionteck a. Berlin, Heidenreich 
d. Leipzig, Höfer a. Berlin, Rückhardt a. Breisach, 
Kronenberg a. Soeſt, Kaufleute. 
Hotel de Steig. Aſt a. Graudenz, Feldwebel. Reper 
a. Königsberg, Buregu⸗Aſſiſtent. Kutzki a. Mewe, Uhr⸗ 


Hllanz-Conto. 


‚it Sobbowitz. 


a Freren 
KIN T 1 * > 


Alſcher a. Königsberg. Sinell a. Königsberg, Ober 
Annen Timm u. Gem. a. Dresden, Director. Wo 
Stender a. 155 i. B 


Lauer 


Geh, a. 
weig a. B 
ulmbach, Kaufleute. 


Internationale 


| Ausſtellungs⸗Lotterie 


in Königsberg. 


iehung den IV, Auguſt cr. 
G 20 000 Ak, 11. 15 000 M., i 
III. 10 000 Al., IV., V. à 5000 A, ac. c. 
f doſe à 3 A in allen Lotterie Agenturen 
5 un 580 la ar 15 Weber in 
Königsberg, Franz. Straße 22. 
a ö Sluherden a dem Haupt⸗Debit 11 Looſe 
ür 30 AM gegen baar. N 3 
Obige Looſe find in Danzig bei Th. Bert⸗ 
ling und in den Expeditionen der Danziger Ztg. 
und der Weſtpreuß. Ztg. zu haben. 


RER 


— — 


Schwarze rein ſeidene damafte 
Ml. 2. 45 Pf. per Meter Fe 


25 3. ver⸗ 
ſendet in einzelnen Metern, Roben und ganzen Stücken 
zollfrei ins Haus das Seiden⸗Fabrik⸗Depot von 
G. Henneberg (Königl. und Kaiſerl. Hoflieferant) in 
air. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto 
nach der Schweiz. 

Ein Blutreinigungsmittel.] Kurwien (Oftpreußen). 
Ep. Woblgeboren theife auf Ihr Schreiben ergehenſt 
mit, daß ich die Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen 
als Blutreinigungsmittel und gegen Verdaunngs⸗ 
ſtörungen gebraucht und mit dem Erfolg ſehr befriedigt 
bin. Desgleichen ſollen die Schweizerpillen bei einem 
Collegen von mir gegen chroniſches Leberleiden erfolgreich 
eweſen fein. Anbei 2 M in Briefmarken mit dem Er⸗ 
uchen, um baldige gefällige Zuſendung von 2 Schachteln 
Schweizerpillen. Ergebenft Nicolai. Apotheker R. Brandts 
Schweizerpillen find & Schachtel 1 M in den Apotheken 
erhältlich. f 


iten und den übrigen redactionellen Inhalt: 
Suterdtenlbeil; A. M. Kafemann. ſämmtlich in Danzig. 


Erneſtine Thymian geb. Engler ein⸗ a 1 |} . | 
getragene, jetzt dem Gutsbeſitzer Otto ET 5 Fabrifgebäude-Conto . . . . . . | 491903 08 Actien⸗Conto 591.000 — 
1 als Eigenthümer Kehörise, al =E Sas-Anftalt-Conto 5 Be! 55 8 869 62 Apotheken Gente 400 000 — Fiedler 
in Alt Grabau belegene Mühlen⸗ 2 Inventarium⸗Conto 21 140 21 eſervefonds⸗Conto. 7664 24 7 
grundstück Bo zuletion Grundstück Conto 13 295 84 Accepten⸗Cont zzz 72259 253149) Guts⸗Verwaller. 
am 8. Oetober 1885, Maſchinen⸗Con to 645 219 13 Königl. Haupt-Zoll- Amt . . . 275712 —] Wegen Aufgabe meiner Wirth⸗ 
Vormittags 10 Uhr, an Narkau Waſſerleitungs⸗Cont d 9315 44 Braunſchweigiſche Maſchinen⸗Bau⸗ ſchaft ſteh 5 
vor dem unterzeichneten Gericht, an FREIE Wegeperbeſſerungs⸗Conto 10 621 10 Anſtalt 9 Se 25 032 20 ſchaft ſtehen. o» 2 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 3, bei Dirſchan Eiſenbahn⸗Contod . 21420 — Dividenden⸗Conto 150 — zwei 7 jährige 
versteigert werden. N am Donnerſtag, 10. Septbr. er., Depofiten-Conto . 6260 85 Diverfe Ereditoren - 9928 31 
Das Grundſtück ift mit 13825 700 Vormittags 11 Uhr, Materialien⸗Beſtand 98 296 79 Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 1822 13 ſchwarze ruſſiſche 
11 018 und er über ca. Ge . 290 Er D opp el Ponie 
on 73, ectar zur Grundſteuer, 2 a⸗Conto . 9 = 
bildete Mk. Aue an Der 60 Vollblutböcke des Diverſe Debitoren 54.619 24 — Stut en £ 
äudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 5 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Rambouillet-Stammes. 1 5 für einen billigen Preis 8 


Grundbuchblatts, etwaige Abſchätz⸗ 
ungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei III. während 
der Sprechſtunden eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufs 
un, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks 9085 her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
. im Verſteigerungstermin vor 
er e zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls bat bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
1 werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
tejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eee die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 10. October 1885, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Terminszimmer 3, 
verkündet werden. 
Berent, den 22. Juli 1885. 
Königl. Amtsgericht III. 
Blance. (3365 


Leoese! 


herrlicher 


Bi beftandener 


Baulichkeiten gut. 


alten Park. 


Gute 


Podlech und 


den von mir | 


Verzeichniſſe auf Wunſch. 


Dortheilh. Accgniſttion 
für Landwirthe und 
Geſchäſtsleute. 


Am 31. Auguſt er., Vormittags 
10 Uhr, wird an Ort und 
behufs Erbtheilung das freie 


Allodial⸗Rittergut 
Schmolainen 


bei Guttſtadt in Ditpr., gerichtlich 
berjteigert. Altes Familiengut in 
Lage im N 
mittelbar an 2 Chauſſeen, / Meile 
zum Bahnhof. Größe 2750 
davon 650 Morgen 
vorzügliche Flußwieſen, ca 600 
Wald 
ölzer) am flößbaren Fluß, der Reſt 


Kleiß, Bartenſtein Oſtpr. 
Hühneraugen, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
chmerzlos entfernt. 
Frau Assmaus, gepr. conceſſ, Hühner⸗ 
augen ⸗Operateurin, 
Heiligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe, 
Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


(2968 


Der Aufſichtsrath. 
C. Pohl, Senslau. Otto Braunschweig, Danzig. 


L. Mae Lean, Roſchau. R, Plehn, Dal 


alwin. 
G. Juenke, Golmkau. J. I. Berger, Danzig. 


Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Sobbowitz beſteht lt. Beſchluß der 
Generalverſammlung vom 4. Auguſt 1885 aus folgenden Herren: a ö 


Otto Braunschweig, Danzig. 
Rittergutsbeſitzer L. Mae Lean, Roſchau. 


Alle⸗Thal, un⸗ 
Morg., 
zweiſchnittige, 
600 Morg. 
(viel 


F. Hagen. E. Steffens. 


einen zwi 


A. Muhl. 


Bildune und Töchter- 
Versorgung. 


Tobiasgaſſe, 


343 


zur Lotterie v Baden⸗Baden, 1. Klaſſe 
2,10 „H., Voll⸗Looſe 6,30 K. 
gur 5p Königsberg, 


zur Rothen Kreuzlotterie & 5 K, 
zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 


W. Heinrich, 
fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 
Holzgaſſe, übernimmt die Ausführung 
von Klagen allert Art. 


haben. 
Adreſſen unter 


> 9 5 = 
Wöchentlich mehrere 
Centner ſchöner kalt⸗ 

geleckter Honig 


find vom 1. Auguſt bis 1. Septbr. cr. 
2 50 elt, per Centuer gegen Caſſa zu 
Reflectanten belieben 
Alan 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Frauen⸗Induſtrie⸗Schule nebſt Töchter⸗Penſionat 

} ‚Berlin, Ritterſtraße 81. # 

Gründliche, gediegene Ausbildung für Haus und Leben, ev, für 

einen Beruf. Beginn des Unterrichts 1. October. Auskunft und Pro⸗ 

ſpecte durch Direktor Karl Weiss, Erfurt, von Anfang Septbr. 1 
im Schullocal durch Schulporſteherin Lina Hiasenelever. 


Dr, Schneider, Director der 


der 


28,40 0 
verſichert 


(3454 


die Vertreter. 


Die Direetion. 


F. Hagen, Sebbeniz E. Steffens, Golmkau. 
A. Muhl, Lagſchau, - 
P. Schuntermann, Sobbowitz. 


Elter 


von Söhnen unter zwölf Jahren 
werden auf die unter Oberaufſicht der 


Verſorgung von Invaliden ꝛc. — 
ſchen 9—12 Monaten alten 

Knaben beträgt beiſpielsweiſe 
Enpfif pro K. 1000, Verſicherungs⸗ 
apital, letzteres fällig im Falle der 
Einſtellung des Verſicherten in das 
ſtehende Heer oder in die Flotte, ohne 
Rückgewähr der eingezahlten Prämie 
im Falle des vorherigen Ablebens 
oder der Nichteinſtellung des Ver⸗ 
ſicherten: einmalig „l. 199,60 5 oder 
jährlich K. 19,50 3, mit Rückgewähr 
Prämie in den vorerwähnten 
Fällen: einmalig el. 304 oder jährlich 
Im Jahre 1884 wurden 
15682 Knaben mit 
16 586000 Capital. 
für die Mitglieder der Anſtalt betrug 
pro 1884 10 pCt. — Proſpecte ꝛc. un⸗ 
entgeltlich durch die Direction und 


Verkauf bei Gaſthofbeſitzer Jacobus 


RB. Heine. vevik. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. in Krug Schmeingrube bei Rebbof. 
Fr . 8 00 fi 5 f 
An Verluſt aus Campagne 1883/84 5 Per Einnahme durch Verkauf des rund ick Derkan + 
durch Minderwerth des lagernden Zuckers . . M. 1222 992,88 Eine comfortabel eingerichtete 
Zuckers und der Melaſſe incl. Un⸗ abz. Ausgaben Färberei in einer größeren Provinzial⸗ 
koſten durch Verkauf 40 750 36 durch Fabrikation ſtadt (10 000 Einwohner) iſt nebſt 
An Discont⸗ und Zinſen⸗Conto für deſſelben 0 „ 1123 089,47 99 903 41 gutem Wohnhaus und Stallungen 
Discont auf verkauften Zucker, bpreiswerth zu verkaufen. Auch eignet 
Zinſen auf Accepte c. 57 330 92 ſich dieſes Grundſtück zu jedem andern 
Stelle An Vortrag auf Campagne 1885/86 1822 13 SR Scan, Nee Pede ge 
ce 99 905 AL | geten ihre Adreſſe unter Nr. 3020 in 
Sobbowitz, den 30 Juni 1885. (3481 der Expedition d. Ztg. einzureichen. 


Hotel⸗Verkauf. 


Das gut 1 erſte gar 
einer Kreisſtadt, faft ohne jede Con⸗ 
currenz, mit regem Verkehr, iſt preis⸗ 
werth nebſt allem Zubehör, mit 
4000 Thaler Anzahlung und geregelter 
Nabere l von ſogleich zu verkaufen. 

ähere Auskunft ertheilt auf Anfragen 
mit beigelegter Marke bis zum 12. d. 
Monats 


ruchtbarer Acker in guter Cultur. j Königl. Preußiſchen Staatsregierun 5 
Jauli Bequemes, ge: Rittergutsbeſitzer Gustav uenke, Golmkau. sche e kr 1 e A. Schmiedt, 
räumiges Herrſchaftshaus mit ſchönem, Stadtrath J. J. Berger, Danzig. Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover“ Heilsberg 
Mfisrei mit Eentrifuge, Landſchaftsrath C. Pohl, Sens lau aufmerffam gemacht. Zweck berielben: Poſtſtraße. 
agd. Fiſchteiche. 5 3 25 3481 Verminderung, bezw. leichtere Be⸗ : 
a ee a ie LT, Rittergutsbeſitzer R. Plehn, Dalwin. ( Haftung 70 5 5 1 ic ge Ein ſeit 20 Jahren beftehendes 
1 3 ringenden Geldopfer unter nicht fühle 2 
eechnaer Gm | Die Direktion der Zuckerfabrik Sobbowitz. dare Miselatun ver Seelen: Putz⸗ Modewaaren⸗ 


15 Geſchüäft 
mit feſter guter Kundſchaft, das erſte 
am 


die 
rt in einer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens, iſt we von 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 5 

Anfragen werden erbeten bei F. 
Lemke, Rieſenburg Weſtpr. 


Ik. 70000 


werden auf ein Fabrik- 
grundstück in Ostpreussen 
(Risengiesserei u. Maschi- 
nenfabrik), in flottem ren⸗ 
tablen Betriebe, als erste u. 
einzige Hypothek gesucht. 
Gerichtliche Taxe di. 110 000. Feuer- 
versicherungs-Police H. 149 000. 
Nähere Auskunft ertheilt Selbst- 


. 
Die Dividende 


(3303 


Brauer⸗Alademie zu Worms 


giebt theoretiſche Ausbildung ſuchenden Brauern bekannt, daß der Wintercurſus 
am 1. November beginnt und Programme durch ihn gratis zu erhalten ſind. 


n ihre 
in der Y 


2855 
Langfuhr 30. 


Ein Seloſtfahrer u. ein Jagdwagen, } darleihern bercitwilliest Herr Austav 
beide faſt neu, find zu verkaufen Henneberg in Danzig, Vorstädt. 


(3502 Graben 56. (8505 


l Herren Actionare den 
Zuckerfabrik Riesenburg, 


werden hiermit zur diesjährigen ordentlichen 5 


Generalverſammlung 


Nachruf. 

Ein Berufsleben, ſelten in feiner 

rt, treu bis in den Tod, endete 
Sonnabend, den 1. Auguſt cr. mit 
dem Heimgange des Kreis⸗Thierarztes 
Herrn Hackbarth zu Chriſtburg. 5 

Mit goldenen Lettern ſteht ſein 
Name, der nur mit Liebe und Ver⸗ 
ehrung genannt wurde, in unler aller 
Gedächtniß auf Lebzeiten geſchrieben; 
wir rufen dem edlen pflichttreuen 
Manne und Freunde ein dankbares 
tiefempfundenes 


5 Vormittags 10 Uhr 
in das „Deutsche Haus“ zu Riesenburg 
eingeladen. 


Tages⸗Ordnung: 


RE „Lebe wohl“ 
in ſeine ſtille Gruft hinein. (3444 


Viele Landwirthe des Roſen⸗ 5 8 be Anffichtsratpes. 8 9 fie 90 2 
i ; „Bericht der Direc i Jeſchäfts unte 
berger Kreiſes. \ 8 1 0 her San, er 0 ang und die 5 es Geſchäfts ant r 
Concurs Eröffnung. 5 e und Beſchluß über Decharge für das 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 4. Wahl von zwei Mitgliedern des Aufſichtsrathes für die durch das Loos 
manns Emil Auguſt Johann Meißner Jaht diner 5 Herren Bamberg⸗Stradem und Plehn⸗Kraſtuden. 
lin Firma J D. Meißner) zu Danzig, 5. Wahl einer Reviſions⸗Commiſſion zur Prüfung der Bücher und 
Langgaſſe Nr. 37, iſt am 5. Auguſt Rechnungen des Geſchäftsjahres 1884/85. =: 
1885, Vormittags 10 Uhr, der Concurs 6. Aenderung des Statuts 
eröffnet. 7. Wahl von Rechnungs⸗Reviſoren reſp. Stellvertretern derſelben für das 
Concurs⸗ Verwalter Kaufmann laufende Geſchäftsjahr. 
Ednard Grimm von hier, Hunde⸗ 8. e EN Actionäre. 
gaſſe Nr. 77. ieſenburg, den 30. Juli 1885. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis an 
zum 14, September 1885. 


1880 bis zum 10. Okto⸗ 


er 1885. 5 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
25. Auguſt 1885, Vormittags 11% Uhr, 
Bimmer Nr. 42. f 3500 
Prüfungstermin am 29. October 
1885, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 


Direction der Zuckerfabrik 
Rieſenburg. 


Päsler. Komorowski. 


General⸗Verſammlung 


N Danzig, den 5. Auguſt 1885. : * a RER 
Der Gerig ehre des Königtihen| Dienſtag, den 25. Auguſt cr., Nachmittags 3 Uhr, 
Amtsgerichts XI. in das Hotel des Herrn A. Grunenberg bierfelbft eingeladen. ER 


Grzegorzewski. 


an Tagesordnung: 
1. Bericht des Aufſichtsraths. 
den Gang und die Lage des Geſchäfts 


e Geric de ee 
Kirchliche | Anzeige, Aer Borfegung ber Allens 


Donnerftag, den’ 13, Anguit H 3. Wahl von zwei durch das Loos ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitgliedern 


bezw. Freitag, den 14. 0 und zwei Erſatzwahlen. f En 
2 lh, „in 10 en 5 4. Sal rec echnungs⸗Reviſoren gemäß Art. 239 des Handels⸗ 


Confirmanden⸗Unterricht zu be⸗ 
ginnen und erbitte Anmeldungen 
in den Stunden von 12—4. 75 
Collin, 
Diviſionspfarrer. 


5, Beantwortung des Antrages einiger Actionaire den Bau betreffend. 
„ Actionaixe, welche ſich an dieſer Verſammlung betheiligen wollen, mien 
1155 nn DENE nn) az And falls fe 1 98 nicht erſcheinen, 
uch noch die Vollmachten für ihre Vertreter, ſpäteſtens zwei Tage vor 
Verſammlungstage bei der Direction deponiren. 5 5 in; 


Gr. Zünder, den 4. Auguſt 1885. 
Die Direction. 
gez. 2 R ; 
| Ceres-Zuckerfabrik ‚Dirschau. | 
Dienſtag. d. 25. Auguſt er., Nachm. 3 uhr, 


im Hotel „Zum Kronprinzen“ zu Dirſchau 


3495) 


Unterzeichnete, die vieljährige Wi el 
Uebung im Unterrichten und; 
Erziehen beſitzen, wünſchen zum B 
1. October cr. in ihrer Woh⸗ 
nung Laſtadie 13, E 


Penſionärinnen 


2 aufzunehmen. Franzöſiſche und 


Nengliſche Converſation, Nach⸗ ° ſtattfindenden 5 
hilfe in den Wiſſenſchaften, ch 2 N f 

Be oe ordentlichen Generalverſammlung 
A Beauflichtigung. der Schulz MI ergebenft ein. 

arbeiten im Haufe. Nähere Tages-Ordnung: ’ 
Auskunft ertheilen Fräulein 1. Bericht des Aufſſchtsraths. 

A. Maunhardt, Hei, Geist- BE 2. Bericht der Direction. 

gaſſe 103, Pred. Dr. Weinlig, 3. Abänderung des Statuts 

B Srauengaffe Nr. 51, ſowie 9% 4. Wahl des An ffigtsraths 

8 . hwe 3499 5. Wahl dreier Rechnungsreviſoren. 

; arie Schueers, u 6. Verkauf einer Parzelle Land. 5 


Nach § 15 des Statuts baben diejenigen Actionaire, welche ſich an der 
Generalverſammlung betheiligen wollen, ihre Actien ohne Talon und 0 
dendenſchein und außerdem, wenn fie perſönlich nicht erſcheinen, die Vollmachten 
oder die ſonſtigen Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage 
Friſt eine der Direction genügende Beſcheinigung über anderweite Depofi 
einzureichen Wr. e 
Dirſchau, den 3. Auguſt 1885. e Sr 

Die Direction. 


A. Krentz. Johann Enss. 


Bienenwirthſchaftl. Ausſtellung 
des Hauptvereins Danzig 


in Danzig. 


Freitag am 7. und Sonnabend am 8. Auguſt 


a „von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr 

im freundſchaftlichen Garten auf Neugarten mit Concert, Vorträgen, Honig⸗ 
verkauf und Verlooſung. Concert findet an jedem der beiden Ausſtellungs⸗ 
tage von 11 bis halb 1 Uhr Vormittags und von 5 bis 9 Uhr Abends ſtatt, 
ausgeführt von dem Muſikchor A Infanterie⸗Regiments Nr. 4. 
5 orträge: 

1. Eröffnungs⸗Anſprache, und anſchließend 


in Mewe, 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Montag, den 10. Auguſt 1885, 
Abends 8½ Uhr, 


Generalverſammlung 


im Lokale des Herrn E. Wilſch, hier. 


Tagesordnung: g 

1. Darlegung der Geſchäfts⸗ und 

Kaſſenverhältniſſe pro 2. Quart. cr. 

($ 37b. des Statuts). 
2. Geſchäftliches. 


Der Verwaltungsrath. 
Zu praktiſchen 


empfehle eine reiche Auswahl von 
Photographie⸗ und Poeſie⸗Albums, 
Brief-, Zeichnen und Notamappen, 
e Viſitenkarten, Wechſel, 
anknoten, Brief und Treſorſchein⸗ 
taſchen, feine Billetpapiere, Schreih⸗ 
zeuge, ſämmtliche Schulartikel und 
andere geſchmackvolle Gegenſtände. 


Marie Ziehm, 
3482) Matzkauſchegaſſe. 


Taſchenmeſſer und Scheeren, 


Raſirmeſſer und Streichriemen 
empfehlen in großer Auswahl 


Bormieldt & Salewski. 
N Friſch gepreßten 
Himbeerſaft, 


Kirſchſaft 


empfiehlt (3505 
A. v. Niessen, Tobiasgaſſe 10 u. 11. 


(3479 


Nafurgeſchichte der Biene, erläutert durch eine Reihe der intereflanteften 
mikroscopiſchen und andere Präparate und Abbildungen. 
3. Sonnabend 11 Uhr Vormittags: Herr Lehrer Lautowski⸗Letzkau: 
u Sen da eee 
Sonnaben r Nachmittags: Herr Lehrer Rathke⸗Pietzkendorf: Di 
bes une des Pong un den Aer dg Schladen 
nigs gezeigt werden. r Honigverkan i 
Comitee beftellten Mitglieder. 5 4 ee 
5 Eintrittspreis 30 Pfg. 
Lotterie Looſe a 50 3 find an der Kaffe zu haben. Die Gewinnliſte wird 
durch die in Danzig erſcheinenden Zeitungen bekannt gemacht werden. 


Das Ausſtellungs⸗Comitee. 


Dominiks-Markt. 


Einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſowie meinen werthgeſchätzt 
Kunden Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich auch deen 
Jahr wieder mit einem großen 

Tilſiter Schuhwaaren⸗Lager 
in Leder und Zeug für Herren, Damen und Kinder, eingetroffen bin. Nur 
eignes Fabrikat in guter dauerhafter Waare, welche ich zu ſoliden Preiſen 
empfehle. Bitte um geneigten Zuſpruch. chtungsvoll 


Husing, 


8 a Schuhfabrikant aus Tilſit. 
NB Mein Stand befindet ſich Daminikanerplatz, von der Junteigaſſe 
an der Kirchenmauer, Bude 2 u. 3. Bitte genau auf meine Firma zu achten. D. O. 


Brauns berger Bergſchlüßchen, 


Lager⸗ und Export- Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
7 nr RE 5 7 1 


(3143 


3406) 


Niederlage 1 25 2 \ N 1 
2 Roben Krüger, Sundegaſſe Nr. 34, 


5 i Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, 5 
6 NEN Porto Alegre 1881. . ir gen 
mat b Burk’s China-Weine. ©: 
Holzmarkt, f Bürk s hma- Weine. => 
er EN Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. 8 8 
1 a um Gustav = Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 2. 
” p Ber, %% de — Von vielen Aerzten empfohlen. — « 
geöffnet v. Morg. 9 bis Abds 10 Uhr, Sutz ⸗ Mac In Flaschen ä ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
10 t ' T lt l T k Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. Sr 
- = ” 1 “| f 
018 Ul 8 b u 0 N Burks China Malvasier, Mit edlen Weinen bereitete Appetit 3.25 
ohne Eisen, süss, selbst von erregende, allgemein kräftigende, 2 . 
seln Kindern gern genommen. In Fla- | nervenstärkende. und Slut bildende © 3 
5 - Bauen el 1. M. 2. — u. M. 4.— diätetische Präparate von hohem, 85 
mit zoologiſcher Ausſtellung Burk’sEisen-China-Wein, [ Rat an den wirksainsten Bestand. 8 
enthält lebend und zooloplaſtiſche Affen, N und leicht ver-] theilen der Chinarinde (Chinin eto.) & 
Halbaffen, Säugethiere, Vögel, Repti⸗ 8 ieh: 110 en à M. 1. —, mit und ohne Zugabe von Eisen. = 
lien, Fiſche, koſthare Sammlungen Man verlange ausdrücklich: Burk’s China-Malvasier, Burk's Eisen- 
niederer Seethiere, Muſcheln, Korallen, Cghina-Wein und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche & 
5 S 


beigelegte gedruckte Beschreibung. 


e a und DE 
4 c | 8 Glaskronleuchter |1 blaues 


Förster. zu verkaufen, Heil. Geiſtgaſſe 94. (3243 | Geiftgaſſe 94. 


engliſches Tafelſervice 
iſt zu verkaufen Heil. 
(3343 


2 


Brod⸗, Fleiſch⸗ und Wurſtſtopf⸗ 


Donnerſtag, den 27. Auguſt 1885, 


(8299 


ven Schönaich. 
Die Herren Xctionaire der Zuckerfabrik Gr. Zünder werden hierdurch zur 


| Zeipsiger Patenk⸗Stel. 


ivi⸗ 


f. Luxus u. A 


vor dem Verſammlungstage bei der Direction zu deponiren oder in derfelben | 


Schmidt. 


2. Freitag 11 Uhr Vormittags, Vortrag Herr Lehrer Lützow⸗Oliva: Die 


29 Jetzt 


maſchinen, Brod⸗ u. Schlacht⸗ 
meſſer, Tiſchmeſſer u. Gabeln. 


Kohlenplätten in 


5 berſchied. Sorten. 
Meſſingplätten, Kaffeemühlen, 
Ofenvorſätze in verſchiedenen 
Muſtern, Feuergeräthſtänder, 
Schirmſtänder, Tafelwaagen 
und Decimalwaagen, ſämmt⸗ 
liche gußeiſerne Geſchirre, wie 
auch die größte Auswahl in 
Blau emaillirtem 


Geſchirr, 
Waſſereimer, Waſchgeräthe, eiſ. 
Bettſtellen mit eiſ. Gurte, 
Drahtfederboden u. gepolſterte 
Bettſtellen, zuſammenlegbar. 


Rebolver, Patronen, 
Weiß, Zink⸗ und 
Eiſenbleche 


empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen die Eiſenhandlung von 


Broh, 


Breitgaſſe 43. (3350 


fete een 
Reißzeugtheile, 


für Techniker und Schüler, empfehlen 
in ſtets reichhaltigſter Auswahl (3202 


eee 


Depots. 


ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ 


für Proviſion u 


roc. 


en Conto A. 2% P 
auf Conto B. 3 Proc. 


Danzig, 


wein per Fl. 70 


1 Flügel as 


(v. Wiszniewski) z. v. Heil. Geiſtg. 94. 


Agent geſucht. 


Eine Weingrosshandlung 
an der Moſel, im Beſitze eines der 
rößten und porzüglichſten Weingüter, 
ucht einen Vertreter für Danzig und 
a (346 
fferten u. A. v. Referenzen unt. 
H. 224 bef. Rudolf Moſſe, Cöln. 
Der Generalvertreter eines Prima⸗ 
Sherry⸗Hauſes in Hamhurg ſucht für 
Danzig einen tüchtigen, im Weinfache 
thätigen Agenten, der gut 
empfohlen iſt. 033 
Im Falle könnte demſelben auch 
noch die Vertretung anderer Prima⸗ 
Weinhäuſer übertragen werden. 
Offerten unter H. P. 931 be⸗ 
fördert Rudolf Moſſe in Hamburg. 
Dominium Orle ſucht zum 
15. September cr. einen tüchtigen, 
brauchbaren 


2. Inſpector, 


der die Leute oder Geſpanne zu 
(3363 


1 ee 


Zu Bauzwecken! 
Neue J Träger 


in allen Timenſionen, 
Eiſen bahuſchienen 
bis 24“ Länge 
empfiehlt zu gan 
frauco 
Ferner: 


Gruben-Schienen 


in 8 berſchiedenen Proſilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (1090 


billigen Preiſen 
auſtelle. 


Kummete 


(patentirt in allen Ländern) 


ergangener Aufforderun 
3188 Cr. Cenmpten. 


(3284 


Ein mit der einfachen Buch⸗ 
führung, dem Buchhandel und der 
Eorrefpondenz vertrautes, einfaches 


idichen, 


mit guter Handſchrift und beſcheid. 
Anſprüchen findet dauerndes Enga⸗ 
gement in einer Buchdruckerei einer 
kleinen Stadt Offerten mit Angabe 
der Anſprüche bei freier Station und 
hotographie durch Haaſenſtein und 
Vogler, Königsberg in Pr., sub 
K. 15 889 erbeten. (3452 
um heporſtehenden Jahreswechſel 
der Dienſtmädchen ꝛc. am 1. Oct. 
empfehle den geehrten Herrſchaften 
Danzigs und Umgegend recht tüchtige 
Büffet⸗Laden⸗,Haus⸗, u Kindermädch., 


Große Poſten Bauchſpeck, ſowie 
ſehr dicken, fetten Speck hat billig 
abzugeben (3366 
F. Beutler, Heil. Geiſtgaſſe 125. 


4 Fleiſchböcke 


(Franken), drei⸗ und zweijährig, ſind 
in Fitſchkau per Hoppendorf, Kreis 
Carthaus, zu verkaufen. (3446 


Ziegeleiberpachtung. 


Eine auf einem Gute belegene gut 
heſchäftigte Ziegelei mit Doppelofen 
iſt auf längere Zeit zu verpachten. 

Adreſſen unter Nr. 3447 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

. au 


Heil. Seiitgaffe 94 


Kutſcher u. Hofmeiſter. 
iſt zu verkaufen und für Selbſtreflek⸗ Das Stellen vermittelungs⸗ und 
tanten Vormittags v. 10—123. beſehen. Ausfunftgbüreau von J. Waltmann. 
EEE neue 1115 8 Seebad Puki. 22280 
oppelkaleſche HE 
ſteht preiswerth zu verkaufen (3396 1 gewandter Commis 
Vorſt. Graben 59. E. Teſch. f. ein Colonialmaaren-Gelchäft, detail, 


per October geſucht. Gefl. Meldungen 

mit Abſchriften der Zeugniſſe nimmt 

die Exped. d. Ztg. u. 3474 entgegen. 
Retourmarke verbeten. 


Eine gewandte, flotte 
Verkäuferin, 


aber nur ſolche wird für ein Weiß⸗ 
Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaarengeſchäft per 
1. Septbr. geſucht. Meldungen Große 
Berggaſſe Nr. 3, zwiſchen 12 u. 1 Uhr. 
zin Philologe, 29 J., ev., nicht mus, 
w. üb. mehrj. Unterr u. päd. Tücht. 
empf. Zeugn. nachw., bis Tert., in Spr. 
bis Sek. vorb., ſucht v. bald St. als 
Hauslehrer, auch in e. Stadt, event. 
Danzig. Off. u. R. M. Königsberg 
Br, Boftamt IV. er. 0 
Ein anſtänd. Mädchen wünſcht bei 
einem Herrn die Wirthſchaft zu 
führen. Zu erfragen Fleiſchergaſſe 24. 
Ein ält. Dame, die in g. Häuſ. d. 
Haush. vorgeſt., w. gl. od. ſpäter, 
hier od. außerh., b. e. Hrn. angemeſſ. 
Stell. Gehalt nebenſächl. Adr. u. 3442 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fine junge tücht. Meierin, 
die mit Dampfmaſchine u. Separator 
vertraut, wünſcht Stellung von gleich 
od. 15. Auguſt. Empfehl. u. g. Zeugn. ſteh. 
3. Seite. Auguſteguhl, Kowahlen Oſtpr. 

Eine erfahrene, ungeprüfte 
Erzieherin, 
mit beſten Zeugn. u. Empf. verſehen, 
ſucht ſofort oder per Oktober paſſende 
Stellung. 
Gef. Adr. unter Nr. 3460 in der 


Lehrling Exped. dieſer Zeitung erbeten 


gegen monatliche Remuneration. Ein 1 Mann (Materialift), mit g. 

Ludwig Sebastian Zeugn,, der poln. Sprache mächtig, 

= 3 ſucht per ſofort Stellung auch außerh. 

Gr. Wollwebergaſſe 15. Gef. Off, unt. Nr. 3448 in der Exp. 
BETRETEN dieſer Zeitung erbeten. 


Zu kaufen geſucht! 
Alte Kleider, Stiefel, Möbel und 
Bodenrummel. 

Adreſſen unt. Nr. 3269 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gute, ausgeſpielte 
Violine 
iſt incl. Kalten nnd Bogen für 45 e. 
zu verkaufen Frauengaſſe 48, 2 Tr. 
in 15 wenig gebrauchtes Pianino 
iſt ſchleuniger Abreiſe halber für 
den Preis von 400 K. 

Peterſiliengaſſe 12. 


18000 Mark, 


a 5% 4, erſtſtellig, auf ein großes 
Geſchäfts⸗Grundſtück in Prauſt, zahlb. 
nach 6 monatl. Kündig., 50000 . Ge⸗ 
bände⸗Verſicherung u. 12 Mg. Land, 
ſucht Arnold, Winterplatz 11. (3423 
bin ich wieder im Stande 
den hoh. Herrſchaften tüch⸗ 
tige verheirathete und unverheirathete 
Gärtner koſtenfrei nachzuweiſen. 
L. Dietrich, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner 
in Neufahrwaſſer. (3439 


Geeſucht ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Stallſchweizer, 
welcher gut melkt, bei 60 Kühen. 
Domin. Sparan 
pr. Chriſtburg Weſt⸗Pr. 


(3501 


(3399 


zu verkaufen 
(3039 


3144) 


Für mein Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 


Geſchüft ſuche ich einen 


3383) 


Die Aufbewahrung und Permwalkung f 
Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werihpacketen el. 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 3 pro 1000 K. und Jahr 
offene Depots und von 5— 15 K. pro Jahr, je nach Größe, für erscht 55 


und Burſchenſtube zu verm 
von I1—1 und 4-6 Uhr. 


Ph 10 nn N 
ohnung, 2 Tr. h., 5 Zimmer, 
„Entree, Küche, Geſindek., Boden And 

in] Keller zu verm. 


El 


ebenſo einen zuverläſſigen verheiratheten | E 


9 


N 


oſſene 


Unſere Depoſital⸗Abtheilung wird getrennt von unſern ſonſtigen Ge⸗ 
und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


notirten en beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15; 
nd Courtage (beides zuſammengenommen) und 

geringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 7; bis ¼ des Cours⸗ 

werthes vergüten für Baardepoſiten gegenwärtig i 

| Zinſen 

und ſind zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 


Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 
in Danzig, Hundegaſſe 106. 


Die Weinhandlung „Zum Rheingau“ 
E. Gümbel, Bingen g. Nh. 


empfiehlt als Specinlität rothe und weiße Rheinweine, ſowie Moſelweine 
von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten, vorzüglichen Bowlen⸗ 
2 ohne Glas, mouſſ. Rüdesheimer per Yı 81 M. 2,75. 

Comtoir: Hundegaſſe 96, parterre links. 


pro 100 M, 
rſtattung der 


pro Anno frei von 
allen Speſen, 


2362 


Eine junge Dame, 
welche mit der Damen⸗Cunfection 
und Manufacturwgaren⸗ Brauche 
vollſtändig vertraut iſt und ſich gegen⸗ 
wärtig noch in Stellung befindet, 
ſucht per 1. Septbr. oder 1. Octbr. cr. 
anderweitig Engagement. N 
Adreſſen unter Nr. 3455 in der 


8 Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine erfahrene, mit den günſtigen 
Referenzen verſehene l 


0 
Erzieherin, 
die auch etwas muſikaliſch, ſucht nach 
J jährigem Aufenthalt in England, 
Stellung in einer feinen Familie. 
Adreſſen unter E. H. Amalienthal 
bei Sullenczin Weſtpr. (3264 


1—2 Schülerinnen oder eine 


Seminariſtin (3449 
findet gute Penſion in einer gebild. 


Familie. Näh Gerbergaſſe 10 III. 


. Schleuſengaſſe 13 iſt die 
herrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen. [3457 


Welles 13, 155 Dr Kaserne 
Wieben und dem Oſtbahnhof, 


iſt wegen Verſetzung des Herrn Major 
Kreßuner die erſte Etage, 6 Stuben, 
Entree, Küche, e e 


Keller, auch mit Pferdeſtall | 
Beſicht. 


Beſi 
3 


erſetzungs 


äh. daſelbſt 3 Tr. 
In meinem Hauſe Markt Nr. I 


der beiten Geſchäftslage Stolps, i 
zum 1. October cr. 


5 
(3480 


Laden nebft 
Wohnung 


zu vermiethen. 


A. Schüler, Stolp in P. 


N DEE 


Langgaſſe 72 II 
iſt eine feine Wohnung von; 
4 Zimmern, heller Küche, Boden, 
Lammern, Keller, an eine kleine 
Familie z. 1. Octhr. preiswerth 
zu vermiethen. Beſichtigung v. 
11—1 Uhr. Näheres 1. Etage. 


Ein Geſchäftslokal 


O| mit Hange⸗Etage, in der Langgaſſe, 


beſte Lage der Stadt, iſt zuſammen⸗ 

hängend oder einzeln zu vermiethen. 
Adr. unter Nr. 3409 an die Exped. 

dieſer Ztg. erbeten. 


Breitgaſſe 97 
(Apotheke) 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung per 
1. Oktober cr. zu vermiethen u. zwar: 
Erſte Etage, beſtehend aus Gaal, 
4 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 
Mädchenzimmer ꝛc. 1621 
H Badeſl 109 iſt die aus 8 Zimmern. 
Badeſtube ꝛc. beſtehende herrſchaft⸗ 
liche Wohnung zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir parterre. 
Langgarten 51 iſt die Saal⸗Etage, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Babes 
einrichtung, Eintr. i. d Gart., a. W. 
a. Pferdeſtall, zum 1. Oktbr. zu verm. 


Cafe International 


Frauengaſſe 11. 
Empfehle uralte Champagner⸗Grätzer 
ſowie andere Biere und feine Weine 
zu mäßigen Preiſen. 3443. 
a f Ergebenſt 


O. Schenck. 
Seebad 
Schiewenhorſt. 


Sonntag, den 9. Auguſt er. iſt 
wegen einer Privatfeſtlichteit mein 
Gartenlocal für das andere Publikum 
geſchloſſen. (3450 

BRamm. 


Nr. 14474 


kauft zurück 
Die Expedition. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


